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„Wir alle hoffen, dass in den kommenden Wochen und Mona-
ten Stück für Stück wieder mehr Normalität in unseren All-
tag einziehen wird“ – das hatten wir Ihnen vor einem Jahr an 
dieser Stelle geschrieben. Ein Satz, den wir heute wiederholen 
könnten. Corona, neue Virusvarianten, notwendige Impfun-
gen, weitere Einschränkungen – sie bestimmen nach wie vor 
unser Leben. Ende? Noch offen. Traurig in die Röhre schauen 
müssen erneut wieder alle Karnevalsfreunde, die sich so sehr 
auf ihre Sitzungen und den Straßenkarneval gefreut hatten.

Wir hoffen aber und bleiben optimistisch, dass 2022 ein Jahr 
wird, das uns die so sehnlich erwünschte Normalität und 
Leichtigkeit zurückbringt. Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
wünschen wir von Herzen ein frohes und vor allem gesundes 
neues Jahr!

Unsere erste Titelgeschichte stellt die neue große Freizeitat-
traktion Topgolf auf dem ehemaligen Stahlwerksgelände ge-
genüber dem West�eld Centro vor. Oberhausen ist der erste 
Standort einer solchen Anlage auf dem europäischen Fest-
land. Golf-Könner muss man nicht sein, um von einer der 
mehr als 100 Abschlagstellen den mit Mikrochip ausgestatte-
ten Ball bis zu 200 Meter weit zu schlagen.

In der Ludwiggalerie im schönen Schloss trifft derzeit Ruhr-
gebietschronist Rudolf Holtappel auf die Oberhausener 
Kulturlegende Walter „Kuro“ Kurowski. Eine „foto_gra�sche 
Begegnung“. Die beiden Nachlässe von Rudolf Holtappel 

und Walter Kurowski wurden dank Unterstützung des Land-
schaftsverbands Rheinland wissenschaftlich aufgearbeitet. 
Die bedeutendsten Arbeiten aus beiden Lebenswerken sind 
jetzt bis zum 8. Mai zu sehen.

Den Tourismus in Oberhausen wie die gesamte Reise- und 
Freizeitbranche stellt das Jahr 2022 vor besondere Heraus-
forderungen. Es ist gleichzeitig ein Jubiläumsjahr, denn 1997 
wurde mit der TMO Tourismus & Marketing Oberhausen 
GmbH die Vorgängergesellschaft der heutigen OWT Ober-
hausener Wirtschafts- und Tourismusförderung GmbH 
gegründet und die erste Tourist-Information unserer Stadt 
im Gebäude des „Hotel Ruhrland“ am Hauptbahnhof eröff-
net. Zum 25-jährigen Bestehen wird es nicht nur einen zeit-
gemäßen Umbau dieser Tourist-Information geben, sondern 
auch eine optische Anpassung des eigenen Auftritts mit einer 
neuen Wort-Bild-Marke zur Werbung für das Reise- und Er-
lebnisziel Oberhausen. 

Weiterhin �nden Sie in dieser Oh!-Ausgabe zwei Interviews: 
mit dem neuen Ebertbad-Chef-„Bademeister“ Tobias Voss 
und mit Michael Rüscher, dem neuen obersten Wirtschafts-
förderer der Stadt. Wie immer viel Spaß beim Lesen wünscht 
Ihnen

Liebe Leserinnen und Leser,

Weitere Informationen unter www.oh-stadtmagazin.de
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Reisebüro Gabriele Schlagböhmer GmbH, Klosterstraße 8, Kundeneingang Kleiner Markt, 46145 Oberhausen-Sterkrade, Tel. 0208 635 0 555, www.schlagboehmer.de

Wir sind für Sie da: Zentral und gut erreichbar 
KLEINER MARKT in der Fußgängerzone OB-STERKRADE

Tel. 0208 635 0 555
reisebuero@schlagboehmer.de
www.schlagboehmer.de

Im Herzen von Sterkrade am Kleinen Markt – persönlich, telefonisch, 
per Video-Beratung und per E-Mail. Für persönliche Besuche empfehlen 
wir wegen der großen Nachfrage vorab eine Terminvereinbarung.

REISEVIELFALT 2022!

reisebuero_schlagboehmer  ReisebueroSchlagboehmer

KREUZFAHRT MAL ANDERS! So wie im Song von Santiano „Soweit 
die See und der Wind uns trägt, volle Fahrt …“ stechen die Segel-Kreuz-
fahrtschiffe in See. Star Flyer und Sea Cloud sind zwei prominente 
Beispiele.

Die klassische Kreuzfahrt entdeckt man bei Sea Cloud Cruises nicht, hier 
werden Individualität und das gemeinsame Erleben von Abenteuern groß-
geschrieben. Wer gerne selbst ein Segel setzen mag oder dem Kapitän 
über die Schulter schauen möchte, kann dies bei Sea Cloud Cruises 
ungezwungen tun. Natürlich darf der Komfort nicht fehlen, Sea Cloud und 
das Schwesterschiff Sea Cloud 2 werden regelmäßig vom Berlitz Cruise 
Guide zu den fünf besten Kreuzfahrtschiffen der Welt gewählt.

Ganz nebenbei entdeckt man besondere Orte, wie z.B. die Seychellen. 
Einsame Inseln mit traumhaften Stränden oder das spontane Halten 
auf dem offenen Meer, um den Sonnenuntergang in gemütlicher Atmo-
sphäre zu genießen ! 

USA – ENDLICH WIEDER ERREICHBAR! Wir lieben New York, Florida, 
die großen Seen und so viel mehr. Endlich können wir wieder in die USA 
reisen. Wir kennen uns da gut aus und helfen Ihnen gerne, eine individuel-
le Reise mit der Sicherheit deutscher Reiseveranstalter zu planen.

NAMIBIA: Magische Momente im Zuhause der Zebras und Löwen. 

Das farbenfrohe Land ist in 10 Stunden Flugzeit zu erreichen und bietet 
für jeden etwas: Abenteuerliche Mietwagenrundreisen oder Gruppen-
reisen mit qualifizierter Reisebegleitung.

Ein absolutes Muss ist der Etosha-Nationalpark mit 241 Wildtier- und 
Vogelarten. Durch die offene Vegetation hat man einen tollen Blick auf 
die Tierwelt.

Kulinarisch bietet das Land leckere Herausforderungen: gegrillter 
Springbock oder traumhaft zartes Filet von der Oryxantilope. Wer es 
weniger außergewöhnlich mag: Es gibt erstklassigen Apfelkuchen!

Wir haben unser Vollzeit-Team 
erweitert: Ab sofort steht Ihnen 
auch Diana Groß für alle Fragen und 
Buchungswünsche rund um Ihren 
Urlaub zur Verfügung.
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E in voller Erfolg war Ende 
des Jahres das Charity-
Konzert der israelischen 
Sängerin und Friedens-
kämpferin NOA im Re-

sonanzwerk Oberhausen zugunsten 
des Friedensdorfs International. 
6.500 Euro kamen zusammen. Trotz 
strenger Coronaau¨agen war der Saal 
mit 280 Gästen, die zum Teil sogar aus 
Stuttgart und Belgien kamen, nahe-
zu ausverkauft. Vor dem Konzert be-
suchte NOA die Kinder im Friedens-
dorf, die noch am gleichen Tag nach 
abgeschlossener Behandlung nach 
Angola zurückgereist sind und wie-
der gut in der Heimat gelandet sind.

„Es war ein sehr beeindruckender 
und emotionaler Besuch, die Kinder 
im Dorf zu erleben“, sagte der israe-
lische Star während des Konzer-
tes, das vom Verein „Oberhausen 
hilft“ veranstaltet wurde. „Für 
mich ist es eine große Ehre, 
wieder in Oberhausen und 
diesmal für das Friedensdorf 
zu singen.“ Bei ihrem inzwi-
schen vierten Live-Auftritt 
in Oberhausen brillierte die 
ehemalige Teilnehmerin 
einer „Multi“-Jugendbegeg-

nung durch ihr vielseitiges Stimm-
volumen nicht nur bei den Jazzin-
terpretationen ihres neuen Albums 
„Afterallogy“.

Als Dank für ihr Konzert überreichten 
Kulturdezernent Apostolos Tsalastras 
und der 2. Vorsitzende von „Oberhau-
sen hilft“, André auf der Heiden, Gru-
benlampen an NOA und Gil Dor, ihren 
ständigen Begleiter an der Gitarre. 
Und die Gäste im Saal bedankten sich 
dann auf ihre Art bei NOA – mit dem 
Bergmannslied „Glück auf, der Steiger 
kommt“.

Israelische Sängerin NOA begeistert 
bei Charity-Konzert im Resonanzwerk

BEEINDRUCKENDER 
BESUCH

Seit 25 Jahren ist sie eine der prägenden Veranstal-
tungs-Locations in Oberhausen. 20 Jahre lang war 
sie überregional bekannt als die „König-Pilse-
ner-ARENA“. Seit dem 1. Januar 2022 trägt die von 
ASM Global betriebene Arena Oberhausen nun den 

Namen „Rudolf Weber-ARENA“. König Pilsener, eine Marke 
der Bitburger Braugruppe, bleibt Partner der Arena Ober-
hausen und wird weiterhin alle Gäste mit seinem Getränke-
sortiment versorgen.

Der neue Namensgeber, das Familienunternehmen Rudolf 
Weber Gebäudereinigung und Gebäudedienste GmbH & Co. 
KG, ist einer der führenden Anbieter von Gebäudediensten. 
„Wir freuen uns sehr, dass die Arena Oberhausen nun unse-
ren Namen trägt“, zeigt sich Andreas Weber, Geschäftsführer 
in dritter Generation, begeistert. Mit der neuen Partnerschaft 
der beiden Unternehmen treffen zwei absolute Pro�s im Ge-
bäudemanagement aufeinander. „Wir sind stolz darauf, einen 
weiteren starken Partner gefunden zu haben, mit dem wir 
gemeinsam in die Zukunft gehen werden“, so Mirco Mark-
fort, der seit dem 1. November die Geschäfte der Arena Ober-
hausen führt. „Die neue Partnerschaft zeigt einmal mehr 
die enge Verbundenheit zum Ruhrgebiet, die wir durch un-
seren Standort haben.“ Und eines verspricht Markfort schon 
jetzt: „Wir werden auch unter dem neuen Namen ‚Rudolf 
Weber-ARENA‘ unvergessliche Erlebnisse für unsere Gäste 
schaffen – getreu unserem Motto ‚Imagine the Experience!‘

S ein 50-jähriges Bestehen feierte jetzt Schlüssel 
KO-LA am Kleinen Markt in Sterkrade. Der Be-
trieb, der schon lange nicht mehr nur ein „Schlüs-
seldienst“ ist, betreut heute neben Privatkunden 
auch Krankenhäuser, Genossenschaften, Haus-

verwaltungen, Altenheime und Groß- und Kleinbetriebe in 
Oberhausen und Umgebung.

Die Geschichte von KO-LA, der Name entstand aus den An-
fangsbuchstaben der damaligen Gründer Kohn und Latza, 
begann in einem Ladenlokal im Hause „Mühle Sonderfeld“. 
Mit zunächst kleinen Tageseinnahmen starteten Kohn/
Latza, die zuvor im alteingesessenen Eisenwarenbetrieb 
Cursiefen gelernt und gearbeitet hatten, in die Selbststän-
digkeit. Ihr damaliger Slogan: „Sei schlauer als der Klauer“. 
Auch wenn die Geschäftsräume noch zweimal gewechselt 
wurden, blieb KO-LA dem Standort Kleiner Markt immer 
treu, heute ist das Ladenlokal in der Bahnhofstraße 55.

Neben dem Verkauf von Waren im Bereich Schlüssel, Schlös-
ser, Einbruchschutz und Schließanlagen können hier auch 
andere Produkte wie Tresore, Stempel, Schilder, Geldkasset-
ten, Briefkästen oder Beschläge erworben werden. Ein großes 
Tätigkeitsfeld ist neben dem Verkauf die Beratung, Lieferung 
und Montage im Außendienst sowie der „Vor-Ort-Service“. 
Seit 2016 ist Jan Latza, der zuvor als Tischler gearbeitet hat, in 
zweiter Generation neuer Inhaber des Betriebes. 

NEUER NAMENSGEBER 
FÜR ARENA OBERHAUSEN 50 JAHRE KO-LA

Ein Selfie mit NOA 

stadtgespräch

Belting und Paaßen Automobil-
Handels GmbH & Co. KG
Grenzstraße 115–119
46045 Oberhausen
Tel. 0208 850990
volkswagen-belting-paassen-oberhausen.de

* Stromverbrauch des neuen ID.5 GTX, kWh/100 km: 
kombiniert 17,1; CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 
0; Effizienzklasse A+++

Der neue ID.5 ist ein weiterer Meilenstein auf dem 
Weg zu CO₂-neutraler Mobilität für alle. Und der 
neue ID.5 GTX geht sogar noch einen Schritt weiter: 
Er beweist eindrucksvoll, wie sich Effizienz und 
kraftvolle Performance auf hohem Niveau verbinden
lassen. Dank Dualmotor Allradantrieb überzeugt 
unser neues SUV-Coupé dabei nicht nur mit seinem 
zeitgemäßen Design, sondern auch mit guter 
Traktion, präziser Spurführung und dynamischem 
Fahrspaß. Und auch innen hält der neue ID.5 GTX 
mit seinem wertigen Open-Space-Interieur, was er 
außen verspricht. Die futuristischen 20-Zoll-Leicht-
metallfelgen ziehen alle Blicke auf sich und runden 
das Gesamtbild ab. Jetzt bei uns informieren und 
vorbestellen.

Bereit, wenn Sie es sind

Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen. Bildliche 
Darstellungen können vom Auslieferungsstand abweichen. 
Stand 01/2022. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 

Ihr Volkswagen Partner

Jetzt bei uns
informieren

Der neue vollelektrische

ID.5 und ID.5 GTX* AN
ZE

IG
E

C O R . D E / J A L I S L O U N G E

Der Hauptsitz der Erholung.

Marktstraße 193-195
46045 Oberhausen

www.huelskemper.de
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I n unmittelbarer Nähe zum 
Westfield Centro entstand 
in rund zwei Jahren die 
neue Oberhausener Top-
golf-Anlage, deren 52 Me-
ter hohe Stahlmasten mit 
den Golfball-Fangnetzen 
weithin zu sehen sind. 

Rund 50 Millionen Euro investierte 
das Unternehmen, um die erste Top-
golf-Anlage in Kontinentaleuropa mit 
40.000 Quadratmetern Gesamtfläche 
zu bauen. Rund die Hälfte der Fläche 
beansprucht dabei das imposante Au-
ßenfeld mit seinen elf unterschiedlich 
großen und beleuchteten Zielen, die 
die Gäste mit ihren Abschlägen von 
den 102 sogenannten Bays auf drei Eta-
gen zu treffen versuchen. Mit einer Ka-
pazität für 1.300 Gäste ist sie die größte 
Topgolf-Anlage außerhalb der USA. 
Weltweit existieren bereits 70 weitere 
Standorte, in denen sich jährlich über 
20 Millionen Gäste tummeln.

Wer bei Golf immer noch an einen pri-
vilegierten Sport für reiche Menschen 
in oftmals modisch fragwürdiger Klei-
dung denkt, wird sich beim Betreten der 
Topgolf-Anlage verwundert die Augen 
reiben – nichts erinnert hier an längst 
verstaubte Golf-Vorurteile. Ganz im 
Gegenteil: Sowohl die gigantische An-
lage als auch die unterschiedlichen 
Gäste aller Altersklassen machen klar, 
dass Topgolf ein Freizeitvergnügen ist, 
das neue Maßstäbe setzt  – und dass 
Golfspielen auch in trendigen Outfits 
möglich ist, zeigt u. a. ein Besuch des 
anlageneigenen Topgolf-Shops. „Egal, 
ob Golf-Enthusiast oder Nicht-Golfer, 
ob jung oder alt – jeder wird sofort den 
Zugang zu Topgolf finden und begeis-
tert sein. Wer es nicht glaubt, sollte 
es einfach mal ausprobieren. Denn 
das Topgolf-Erlebnis kann man nicht 
beschreiben, sondern muss es selbst 
erleben“, erläutert Patrick Davis, Ge-
schäftsführer der Oberhausener Top-
golf-Anlage und COO der Greenreb 
Ltd., des offiziellen Lizenznehmers 
von Topgolf für Deutschland, Öster-
reich, Italien und die Schweiz.

1. SPANNENDE GAMES
Selbst wer noch nie einen Golfschläger 
in Händen gehalten hat, wird sofort 
seinen Spaß beim Topgolf-Spielen ha-
ben. Denn wer möchte, kann sich von 

einem der Golf-Coaches zeigen las-
sen, was beim Abschlag zu beachten 
ist, oder sich Tipps holen, wie er seine 
Technik verbessern kann. Die zahl-
reichen Games in unterschiedlichen 
Schwierigkeitsstufen tragen zudem 
dazu bei, dass jeder – vom absolu-
ten Anfänger bis hin zum erfahrenen 
Golfer – seinen Spaß haben wird und 
Herausforderungen innerhalb seiner 
Leistungsfähigkeit meistern kann. 
Mitreißende Spielmodi, wie z. B. „An-
gry Birds“ oder „Jewel Jam“, sorgen zu-
sätzlich für ein noch nie da gewesenes 
Gaming-Erlebnis, bei dem die reale 
Welt mit der virtuellen verschmilzt  – 
und das ganz ohne 3D-Brille!

2. AUSGEFALLENE GERICHTE 
UND DRINKS
Topgolf-Spielen macht Hunger und 
Durst. Kein Problem, denn auch hier-
für ist Topgolf gewappnet: Außerge-
wöhnliche Gerichte, bei denen sich 
internationale Küche mit lokalen 
Spezialitäten verbindet und ein um-
fangreiches Getränkeangebot, das sich 
vom lokalen Bier bis zum exotischen 
Cocktail erstreckt, machen Lust auf 
mehr und werden auf Wunsch von 
den sogenannten Bay-Hosts direkt in 
den Bays serviert. Und auch wer keine 
Lust hat, den Golfschläger zu schwin-
gen, ist trotzdem jederzeit gern ge-
sehener Gast bei Topgolf. Denn wer 
mag, kann die Anlage einfach spontan 
besuchen, um beispielsweise an einer 
der drei Bars oder im Restaurant das 
reichhaltige Food-&-Drink-Angebot 
zu probieren.  

3. INNOVATIVE TECHNIK
Für ein unvergleichliches Spielerleb-
nis sorgt Hightech, mit der die gesam-
te Topgolf-Anlage von der Bar bis in 
die Golfbälle versehen ist  – teilweise 
sichtbar, teilweise unsichtbar. Dazu 
gehören beispielsweise jeweils drei 
Multifunktions-Screens in jeder Bay, 
Mikrochips in den Golfbällen, sensor-
gesteuerte Ballautomaten, über 350 
Monitore, die über die gesamte Top-
golf-Anlage verteilt sind, sowie der ab-
solute Hingucker in der Hauptbar: der 
34 Quadratmeter große Mega-Screen, 
auf dem von Sport-Ereignissen bis 
Musik-Clips alles zu sehen ist. Auch 
in den elf Targets auf dem Außenfeld 
ist natürlich jede Menge innovative 

FUN 
HOCH 
FÜNF!

Am 21. Januar 2022 wurde die neue 
Topgolf-Anlage in Oberhausen feier-
lich eröffnet. Mit einem noch nie dage-
wesenen Mix aus spannenden Games, 
ausgefallener Gastronomie, innovati-
ver Technik, beeindruckenden Events 
und einmaligem Community-Feeling 
ist sie das neue Freizeit-Highlight für 
Familien, Sportler, Business- und Par-
ty-People gleichermaßen.  

Topgolf

98

titelthematitelthema



Warum hat sich Topgolf für Oberhausen als Standort 
entschieden?
Wir haben im Vorfeld natürlich verschiedene potenzielle 
Standorte in Deutschland geprüft. Die Wahl �el dann aber 
recht schnell auf Oberhausen – und das aus vielen Grün-
den: Oberhausen verfügt über eine hervorragende Verkehr-
sanbindung. Hinzu kommt, dass in Oberhausen als Stadt 
der Metropole Ruhr, in der rund fünf Millionen Menschen 
leben, bisher ein Freizeitangebot fehlte, wie es nur Topgolf 
zu bieten hat. Mit dem West�eld Centro in unmittelbarer 
Nähe unseres neuen Standorts pro�tieren wir zudem von 
der überregionalen Strahlkraft der beliebten Shopping-
mall, die sich bis in die Niederlande erstreckt und die sich 
in jährlich ca. 23 Millionen Besuchern niederschlägt. Da 
liegt es nahe, dass viele nach ihrer Shopping-Tour im Cen-
tro ihren Tag mit einem Besuch bei Topgolf beschließen.

Welche Vorkehrungen haben Sie hinsichtlich der 
Coronapandemie getroffen?
Unsere Gäste können auch in Pandemiezeiten eine siche-
re und unbeschwerte Zeit bei Topgolf genießen. Die Größe 
unserer Anlage und die Tatsache, dass die wettergeschütz-
ten, beheizten Bays alle im Freien liegen, maximieren die 
Sicherheit. Zusätzlich zu den behördlichen Sicherheits- 
und Hygienevorgaben, die wir selbstverständlich streng 
einhalten, haben wir ein Sicherheitskonzept etabliert, das 
sich weltweit an allen Topgolf-Standorten bewährt hat. 
Dies beinhaltet zum Beispiel die regelmäßige Desinfektion 
aller Schläger und Aufenthaltsbereiche sowie eine Masken- 
und Testp¨icht für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Apropos: Wir sind sehr stolz darauf, dass wir trotz der 
schwierigen Coronalage über 300 neue Kolleginnen und 
Kollegen für Topgolf als Arbeitgeber begeistern konnten. 
Wir sind optimistisch, dass wir auch die restlichen Stellen 
im Servicebereich bald besetzen können.

PATRICK DAVIS
Geschäftsführer Topgolf Oberhausen 
und COO Greenreb Ltd.

Interview mit …

Technik eingebaut, die 
u. a. dafür sorgt, dass die 
Schlagergebnisse blitz-

schnell berechnet und 
auf den Bay-Screens kor-

rekt angezeigt werden.   

4. BEEINDRUCKENDE EVENTS
Die räumlichen Voraussetzun-

gen für aufregende und spannende 
Events bringt die Topgolf-Anlage in idealer Weise mit. So 
werden z. B. angesagte Live-Acts von Zeit zu Zeit auftreten 
und die Location zur Konzert-Arena machen. Aber auch 
eigene Veranstaltungen können bei Topgolf für die un-
terschiedlichsten Anlässe gebucht werden. Ob Kinderge-
burtstage, Schulausflüge, Kunden-, Netzwerk- oder Team-
building-Events – alles ist aufgrund der vorhandenen, 
unterschiedlich großen Räumlichkeiten möglich. Von der 
Buchung einer Doppel-Bay für maximal zwölf Gäste über 
die Nutzung des Eventraums oder der Terrassen für bis zu 
250 Veranstaltungsteilnehmerinnen und -teilnehmer bis
hin zur Reservierung der gesamten Anlage, die bis zu 
1.300 Besucher fasst, bietet Topgolf für jede Veranstaltungs-
größe das passende Umfeld. 

5. EINMALIGES COMMUNITY-FEELING
„Wir tun alles dafür, damit sich unsere Gäste rundum wohl-
fühlen. Deshalb legen wir besonderen Wert auf höchste Ser-
vicequalität und das perfekte Zusammenspiel aller weiteren 
Faktoren“, so Patrick Davis. „Dazu gehören unser besonde-
res Leistungsangebot, das beeindruckende Ambiente unse-
rer Anlage und das Gemeinschaftsgefühl, das sich unwei-
gerlich beim Topgolf-Spielen einstellt. Unser Ziel ist es, dass 
jeder Gast das einmalige Community-Feeling bei uns er-
lebt, immer wieder gerne zu uns kommt und die Besuche als 
unvergessliche Erlebnisse in Erinnerung behält.“

Weitere Infos unter www.topgolfoberhausen.com

ZWEI TOPGOLF-WERTGUTSCHEINE ZU GEWINNEN!
Machen Sie mit bei der Verlosung und gewinnen Sie 
einen von zwei Wertgutscheinen in Höhe von 50 Euro 
für Ihren nächsten Topgolf-Besuch. Und so einfach 
können Sie an der Verlosung teilnehmen:
Senden Sie das Kennwort „Topgolf-Verlosung“ sowie 
Ihren Namen und Ihre Adresse per E-Mail an
redaktion@stadtmagazin-oh.de oder per Postkarte an 
OWT GmbH, Centroallee 269, 46047 Oberhausen.

Einsendeschluss ist der 11. Februar 2022.

Topgolf wünscht Ihnen viel Glück!

Hier geht’s zum Topgolf-Video:
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TOP-GEBÄUDEREINIGER

für die TOPGOLF-Anlage  
in Oberhausen

Auf der Suche nach einem TOP-Job 
bei einem TOP-Arbeitgeber?

Als einer der bundesweit größten Dienstleister des 
Gebäudereiniger-Handwerks bietet gewa sichere 
Perspektiven. Mehr als 3.400 Mitarbeiter bilden die 
„gewa-Familie“, die sich durch großes Engagement, 
starken Teamgeist und beste Zusammenarbeit aus-
zeichnet. 

Mehr erfährst du auf: job-gebaeudereinigung.de

Saubere Gebäude - Wohlgefühl für Menschen
- seit 1965 -

www.gewa-gruppe.de

gewa GebäudeDienste sorgen zukünf-
tig für einwandfreie Sauberkeit bei der 
ersten TOPGOLF-Anlage in der EU

„Seit jeher gilt bei der gewa, dass die Zufriedenheit 
unserer Kunden das Wichtigste ist. So sind wir froh, 
dass wir die TOPGOLF-Anlage am Westfi eld Centro 
betreuen werden. Wir sind uns sicher, dass wir TOP-
GOLF mit unserem hohen Qualitätsanspruch in Kom-
bination mit unserer jahrzehntelangen Erfahrung und 
gleichzeitigen Streben nach Innovationen ein verläss-
licher und starker Partner sein werden“, so die Ge-
schäftsführer Bernd und Stefan Thielen.Die Unternehmer-Brüder Bernd und Stefan Thielen freu-

en sich auf die künftige Zusammenarbeit mit TOPGOLF



I m Sommer 2021 startete das zweite Crowdfunding des Oberhausener 
Uhrenlabels Pottwatch der drei Jungunternehmer Damian te Heesen, 
Jason Sell und Lucas Heinen. Diesmal ging es um die neue Kollektion 
„Metropolis“, die im Winter bereits ausgeliefert wurde. „Metropolis“ ist 
eine Hommage an die Ruhr. Als Symbol für erfolgreichen Wandel und 

umgeben von originaler Steinkohle des Bergwerks Prosper-Haniel bildet die 
Ruhr das Zentrum des Zifferblattdesigns der neuen Zeitmesser. 

Die Renaturierung des Flusses ist bezeichnend für die Möglichkeiten zur öko-
logischen Verbesserung dieser Region. Da die Situation der Wälder durch den 
Klimawandel immer prekärer geworden ist, setzen die drei Grün-
der nun auch hier an. Pottwatch schloss eine enge Partner-
schaft mit dem Regionalverband Ruhr, genauer gesagt dem 
RVR Ruhr Grün. Der Eigenbetrieb des RVR kümmert sich 
um den Erhalt und die Bewirtschaftung der Wald¨ächen 
im Ruhrgebiet. Zehn Euro pro verkaufter Uhr ¨ossen in 
das Projekt „5 Millionen Bäume fürs Ruhrgebiet“.

Außerdem konnten im Rahmen des Crowdfundings 
weitere Produkte gekauft werden, deren Erlös voll-
ständig dem Baump¨anzprojekt zugutekam. Darunter 
auch P¨anztickets für eine gemeinsame P¨anzaktion am 
Heidhof in Bottrop. Am dortigen Waldkompetenzzentrum 
trafen sich Anfang Dezember zahlreiche Unterstützer der 
Kampagne sowie die Forstexperten des RVR Ruhr Grün, 
trotzten der Kälte und p¨anzten an einem Tag ganze 
1.500 Bäume. Insgesamt sponserte Pottwatch etwa 
2.000 Bäume für das Projekt.

Die Partnerschaft zwischen dem RVR Ruhr Grün 
und dem jungen Uhren-Start-up soll weitergehen. 
Mit jeder weiteren verkauften Armbanduhr, egal welcher Kol-
lektion, werden automatisch etwa fünf weitere Bäume für das Baum-
p¨anzprojekt gesponsert. Die Uhr „Metropolis“ gab es zuvor lediglich 
mit 34 Millimeter, seit Kurzem aber auch in einer 42-mm-Variante für 
kräftigere Handgelenke. Die Armbanduhren sind über den Onlineshop 
oder die vielen Standorte im Ruhrgebiet erhältlich. In Oberhausen gibt es 
die Uhren bei der Tourist Information im Centro sowie bei Blumen Heinen 
in Königshardt. Weitere Informationen unter www.pottwatch.ruhr

D ie Holtener Umweltgrup-
pe hatte im vergange-
nen Frühjahr zu einem 
Vorgartenwettbewerb in 
Holten und Umgebung 

aufgerufen (Oh! berichtete). Gesucht 
wurden insekten- und vogelfreundli-

che Vorgärten mit heimischer 
Bepflanzung – gewisser-

maßen als Gegenent-
wurf zu den zuneh-

menden ökologisch 
wertlosen Schotter-
gärten. 32  Garten-
besitzer hatten sich 

daraufhin beworben, 
die Gärten wurden im 

Laufe des Sommers von 
der Holtener Umweltgruppe begutach-
tet. Es gab gleich mehrere Gewinner, die 
jetzt mit einer Plakette für ihre „leben-
dige Gartengestaltung“ ausgezeichnet 
wurden. Vorgartengestaltung ist dabei 
offenbar „Frauensache“, denn unter al-
len Bewerbern waren gerade einmal drei 
Männer, darunter der frühere Leichtath-
letik-Weltmeister Willi Wülbeck, der im 
Oberhausener Norden lebt. Wie auch im-
mer: Gewonnen hat auf 
jeden Fall die Natur 
durch ökologisch 
gestaltete Vor-
gärten, die auch 

anderen Gar-
tenbesitzern 

als Vorbild 
dienen kön-
nen.

HAT GEWONNEN

Vorgartenwettbewerb abgeschlossen

Große P�anzaktion des Oberhausener 
Uhren-Start-ups Pottwatch und des RVR

Gewinner Willi Wülbeck 
 aus Barmingholten 

Gewinnerin Frau Maas 
 und Sohn Simon 
 aus Schmachtendorf 

2.000 BÄUME 
FÜR EIN BESSERES KLIMA
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D er Kauf von neuen Elektrogeräten der 
höchsten Energiesparklasse, die Aus-
stattung des eigenen Daches mit 
Photovoltaik oder eine Isolierung 
des Hauses – das alles sind tolle 

und wichtige Maßnahmen zum Energiespa-
ren; nicht immer aber sind sie möglich oder 
finanzierbar, auch wenn es Unterstützung 
von Kommune und Staat gibt. Mit gerin-
gem Aufwand kann man aber ab sofort den 
Geldbeutel schonen und die eigene Energie-
bilanz verbessern. Die Abfallberatung und 
die Klimaschutzmanager der Stadt Oberhau-
sen halten folgende Tipps bereit:

1. VOLLE LADUNG – 
VOLL GUT!

Wäsche- und Geschirr-
spüler sind effiziente 
Arbeitshilfen im Haus-

halt. Voraussetzung: 
Waschen und Spülen 
nur mit voller Ladung 

und bei möglichst 
niedrigen Temperaturen! Auch das sparsame Dosieren von 
Wasch- und Spülmitteln spart Geld, Energie und verringert 
die Wasserbelastung. Einfach ausprobieren, wie viel Wasch- 
und Spülmittel weggelassen werden kann mit zufrieden-
stellendem Ergebnis!

2. FRISCHE BRISE STATT DAUERZUG
Beim Lüften ist der Trick ein einfacher: Die Fenster mehr-
mals täglich ein paar Minuten komplett öffnen, sodass die 
Raumluft schnell ausgetauscht werden kann. Das Fenster 
den ganzen Tag „auf Kipp“ geöffnet zu lassen, ist ein echter 
Energiefresser und beißt sich mit dem Heizen. 

3. STRAHL ANHALTEN
Beim Zähneputzen, Duschen und Abspülen von Geschirr 

lohnt es, das Wasser zwischendurch abzustellen. Pro Mi-
nute ¨ießen circa 20 Liter Wasser aus dem Wasserhahn. 

Der nachhaltige Umgang mit Wasser spart Energie und 
reduziert die Wasserrechnung.

4. DECKEL DRUFF
Beim Kochen gilt: immer mit Deckel und kleiner 
Topf auf kleine Platte. Beim Backen kann das Vor-

heizen ebenfalls entfallen, das ändert nichts am 
knusprigen Resultat, spart aber Energie und Zeit.

5. STAND-BY? BYE-BYE!
Leuchtet es nachts in ihrem Wohn- oder Arbeitszimmer? 
Das sind wahrscheinlich Fernseher, Receiver oder PC, die im 
Stand-by-Modus tüchtig Energie saugen. Die einfachste Lö-
sung: eine Mehrfachsteckdose mit Schalter, um alle Geräte 
wirklich vom Netz zu nehmen. 

6. COOL GEPACKT IM EISFREIEN KÜHLSCHRANK
Eines der wichtigsten Geräte in jedem Haushalt ist der Kühl-
schrank. Tipps, mit denen auch hier was geht: Regelmäßiges 
Abtauen des Gefrierfachs erhöht die Leis-
tung des Kühlschranks und hilft so 
beim Sparen. Tür nie offen ste-
hen lassen, denn die Kälte 
sackt sofort aus dem Kühl-
schrank und Energie zum 
erneuten Runterkühlen 
muss aufgewendet wer-
den, deshalb auch keine 
heißen Mahlzeiten in 
den Kühlschrank stellen. 
Zu guter Letzt: Wenn alle 
Lebensmittel in der passen-

EINFACHE 
ENERGIE-
SPARTIPPS 
FÜR DEN 
HAUSHALT 

den Klimazone des Kühlschranks eingeräumt sind und er 
nicht überfüllt ist, erhöht das die Lebensdauer der Produkte 
und spart ebenfalls Energie.

7. NOT TOO HOT!
Bei der Raumtemperatur gilt: Jedes 

Grad weniger spart bis zu 6 % Heizenergie, Kom-
fortverlust muss nicht sein, wenn die Absenkung nachts und 
bei Abwesenheitszeiten eingestellt wird.

8. SCHON WIEDER DIE LAMPEN AN?
Festbeleuchtung im ganzen 
Haus? Und das vielleicht mit al-
ten Lampen? Lieber das Licht 
ausschalten, wenn der Raum 
verlassen wird, und moderne 
LEDs einsetzen, die effizient 
Energie einsparen.

9. WENIGER IST MEHR
An dieser Stellschraube 

kann man ebenfalls 
ohne großen Auf-

wand drehen. Das Motto 
lautet: von allem etwas 
weniger! Weniger Müll 
zu produzieren, weniger 
Strom, Wasser und Gas zu 

verbrauchen bedeutet be-
wussteren Konsum. Wer gleich-

zeitig bewusster genießt, kann es mög-
licherweise sogar als Gewinn auf allen Ebenen 

verbuchen. 

Weitere Infos und erklärende Videos unter 
www.deutschland-machts-effizient.de

Geld sparen und nachhaltig leben

beim Sparen. Tür nie offen ste-

Lebensmittel in der passen-

Bestimmt haben Sie es auch schon bemerkt: 
Seit Kurzem sind auch bisher pfandfreie 
Getränke in Einwegflaschen aus Kunststoff 
wie Frucht- und Gemüsesäfte, Smoothies, 
alkoholische Mischgetränke, Energydrinks 

und Apfelwein pfandpflichtig. Dies gilt ebenso für alle 
Getränkedosen. 

Grund hierfür ist das neue Pfandgesetz. Es regelt, 
dass seit dem 1. Januar auf alle Einwegflaschen aus 
Kunststoff mit bis zu drei Litern Inhalt sowie sämtli-
che Getränkedosen ein Pfand von mindestens 25 Cent 
erhoben werden muss. Pfandfrei sind dann nur noch 
Flaschen und Dosen, die bereits im Umlauf sind, aller-
dings befristet bis zum 1. Juli 2022.

Aber keine Regel ohne Ausnahmen: Ausgenommen 
hiervon sind zunächst noch Milch und Milchgetränke 
wie Buttermilch, Kefir und Trinkjoghurt. Diese fallen 
erst ab 2024 unter die Pfandpflicht. Plastikflaschen 
für Milch gehören daher weiterhin in den Gelben Sack 
oder die Gelbe Tonne und nicht in die Rücknahme-
automaten. Nach wie vor pfandfrei bleiben Schlauch-
beutel und Getränkekartons, auch Tetra Pak genannt.

Ob für eine Flasche Pfand erhoben 
wird, kann man an der sogenann-
ten DPG-Markierung der Deutschen 
Pfandsystem GmbH erkennen. Denn 
alle Einweg¨aschen oder Dosen, für 

die Pfand erhoben wird, müssen von den Herstellern 
deutlich lesbar und an gut sichtbaren Stellen als pfand-
p¨ichtig gekennzeichnet sein. 

Für Mehrwegflaschen gibt es hingegen keine Kenn-
zeichnungspflicht. Während die Kennzeichnung am 
Regal (EINWEG oder MEHRWEG) seit dem 1. Januar 
2019 gesetzlich vorgeschrieben ist, kann eine Mehr-
wegflasche mit dem Mehrweg-Logo, dem Umweltzei-
chen Blauer Engel oder den Aufschriften „Leihflasche", 
„Mehrweg“ oder „Mehrwegflasche“ versehen sein, 
muss sie aber nicht. Als weiterer Anhaltspunkt für 
Mehrweg kann der in der Regel geringere Pfandbetrag 
von 15 Cent dienen.

ERWEITERTE 
PFANDPFLICHT 
SEIT JANUAR

bei Abwesenheitszeiten eingestellt wird.

8. SCHON WIEDER DIE LAMPEN AN?
Festbeleuchtung im ganzen 
Haus? Und das vielleicht mit al-
ten Lampen? Lieber das Licht 
ausschalten, wenn der Raum 

kann man ebenfalls 
ohne großen Auf-

wand drehen. Das Motto 
lautet: von allem etwas 
weniger! Weniger Müll 
zu produzieren, weniger 
Strom, Wasser und Gas zu 

verbrauchen bedeutet be-
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Nicht nur in Oberhausen, sondern welt-
weit sind Zigarettenkippen das am häu-
figsten weggeworfene Abfallprodukt. 
Gefühlt liegen sie überall herum und 
verschandeln Gehsteige und Plätze. Das 

achtlose Wegschnippen von Kippen auf die Straße oder 
in die Landschaft ist erstaunlicherweise gesellschaft-
lich akzeptiert, was sich aber dringend ändern muss. 
Die Kippen sind nicht nur ein ästhetisches Problem, 
sondern schädigen durch die enthaltenen Giftstoffe 
auch die Umwelt. 

Wenn Raucher oder Raucherinnen die Kippen nicht 
in den Abfall werfen, gelangt das Gift aus den Zigaret-
tenstummeln sehr einfach in die Umwelt. Der nächste 
Regen spült die Giftstoffe Arsen, Blei, Kupfer, Chrom, 
Kadmium, Formaldehyd, Nikotin und polyzyklische 
aromatische Kohlenwasserstoffe aus, und schon nach 
kurzer Zeit sind nahezu alle Giftstoffe im Wasser ge-
löst. Besonders giftig ist das Nikotin für Wasserorga-
nismen. Die Giftstoffe gelangen in die Böden und in 
den Wasserkreislauf, also in Bäche, Seen und Flüsse. 
Die Flüsse tragen die Giftstoffe oder auch die ganzen 
Filter in die Ozeane. Im Meer gelangen die Giftstoffe 
dann in die Nahrungskette der Fische und so irgend-
wann auch bei uns auf dem Teller.

Nach neuesten Untersuchungen werden bis zu zwei 
Drittel der gerauchten Zigaretten auf den Boden ge-
worfen. Jede Raucherin und jeder Raucher kann mit 
jeder nicht weggeworfenen Kippe helfen, 40 Liter 
Grundwasser vor der Verunreinigung zu retten. In 
Deutschland werden jeden Tag ca. 207 Millionen Ziga-
retten geraucht. Würden alle in der Landschaft landen, 
wären rund 55 Millionen Badewannen voll Wasser ver-
schmutzt.

MAN KANN GANZ EINFACH ETWAS TUN:
- Taschenaschenbecher nutzen (im Handel erhältlich)
- Kippen ausmachen und bis zur nächsten Mülltonne 

weiter in der Hand halten 
-Falls nichts zur Hand ist: Ausmachen und in die Folie 

der Zigarettenpackung stecken oder ein gebrauchtes 
Papiertaschentuch nehmen, bis man an einem Müll-
eimer vorbeikommt 

Zigarettenkippen gehören in den Restmüll und wer-
den dann mit anderen Siedlungsabfällen in der Müll-
verbrennungsanlage verbrannt. Die Probleme entste-
hen also erst, wenn die Kippen achtlos weggeworfen 
werden. Wer dabei in Oberhausen erwischt wird, muss 
ein Verwarngeld in Höhe von 25 Euro zahlen. Da ein 
Verwarngeld aber bislang den Berg an Zigaretten-
kippen nicht sichtbar verringert, fordert die Bundes-
regierung eine Erhöhung der Strafgelder. Die Stadt 
Oberhausen hofft darauf, dass die Raucherinnen und 
Raucher in Zukunft ihre Kippen ordnungsgemäß in 
den Abfall werfen. 

KIPPENFREIES 
OBERHAUSEN  

As

Pb

Cu

Cr

C10H14N2

Cd

CH2O

CmHn

Zigaretten richtig entsorgen

Sobald der Wetterbericht erste Minusgrade pro-
gnostiziert, wird die WBO-Belegschaft in Bereit-
schaft versetzt. Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Einsatzteams kontrollieren ab diesem 
Zeitpunkt regelmäßig die Brücken im Stadtge-

biet. Denn gerade dort bildet sich besonders schnell Glätte 
aufgrund von überfrierender Nässe. An diesen Stellen wird 
je nach aktueller Situation vor Ort ein Salz-Sole-Gemisch 
aufgebracht.

Kommt es zu länger andauernden Kälteperioden mit Stra-
ßenglätte und Schneefall, greift der Gesamtstreuplan der 
Stadt Oberhausen. Diesen stimmen die Beteiligten der 
Stadtverwaltung, der STOAG, der Polizei und der WBO jähr-
lich gemeinsam ab. Hinterlegt ist in diesem Plan das gesam-
te Straßennetz von Oberhausen und eine entsprechende Ka-
tegorisierung. In Oberhausen gelten drei (Streu-)stufen, die 
sich nach der Relevanz der einzelnen Straßen richten. Höchs-
te Priorität und damit der Stufe 1 zugeordnet sind alle Straßen, 
auf denen der ÖPNV fährt, die Trasse sowie die Brücken und 
großen Durchgangsstraßen in der Stadt. Diese werden zuerst 
von den Streumannschaften angefahren. Bei durchgängigem 
Schneefall räumt und streut die WBO die Straßen der Priori-
tät Eins erneut, bis diese wieder befahrbar sind. Erst danach 
erfolgt der Einsatz in den Straßen der zweiten Stufe. Dieser 
sind alle weiteren für den Verkehr wichtigen Straßen zuge-
ordnet. In der Kategorie Drei befinden sich kleine Neben-
straßen, Anliegerstraßen und Sackgassen. In solche Straßen 
fahren die Streukolonnen erst, nachdem die Straßen der Ka-
tegorien Eins und Zwei wieder zu befahren sind.

Allerdings sind nicht alle Straßen im Streuplan der WBO 
enthalten. Für einige Straßen ist Straßen.NRW verant-
wortlich. Zudem liegt der Winterdienst für Gehwege und 
einzelne Straßen laut Straßenreinigungssatzung bei den 

Grundstückseigentümern. Dort steht, dass „die Reinigung 
[…] den Eigentümern der an sie angrenzenden und durch sie 
erschlossenen Grundstücke (§ 4) auferlegt“ ist. Weiterhin 
besagt die Satzung: „Zur Reinigung gehört auch die Win-
terwartung. Diese umfasst insbesondere das Schneeräu-
men auf Fahrbahnen und Gehwegen sowie das Bestreuen 
der Gehwege, Fußgängerüberwege und gefährlicher Stellen 
auf den Fahrbahnen bei Schnee- und Eisglätte.“ Grundsätz-
lich gilt, dass jeder Eigentümer die Pflicht hat, den Gehweg 
vor seinem Grundstück im Winter von Schnee und Eis zu 
befreien. Gleiches gilt für angrenzende Wegeverbindun-
gen. Das Bestreuen sollte mit abstumpfenden Stoffen wie 
beispielsweise Splitt oder Sand geschehen. Erst wenn die-
se Stoffe keine ausreichende Sicherheit gewährleisten 
können, erlaubt die Satzung die Nutzung von Streusalz. 
Je nach Zuordnung der Straße kann es auch vorkommen, 
dass der Grundstückseigentümer über den Gehsteig hin-
aus auch noch Teile der Straße räumen und streuen muss. 
Hinweise darauf, welche Straßen in welchem Umfang ge-
räumt und gestreut werden müssen, sind auch in der Straßen-
reinigungssatzung der Stadt Oberhausen hinterlegt.

Um den Winterdienst zu unterstützen, ist es über Schnee-
räumen und Streuen hinaus entscheidend, sich mit erhöh-
ter Aufmerksamkeit und Rücksicht im Straßenverkehr zu 
bewegen und Platz für die Räum- und Streufahrzeuge zu 
lassen. Nur so ist es möglich, die Straßen im Stadtgebiet 
schnellstmöglich von Schnee und Eis zu befreien. Zudem 
sollten alle Verkehrsteilnehmer ihre Fahrweise an die Wit-
terungen anpassen, um gut durch die kalte Jahreszeit zu 
kommen.

Hier finden Sie die Straßenreinigungssatzung mit 
den Vorgaben zum Winterdienst: www.wbo-online.de/
bibliothek/satzungen-und-zertifikate

Priorisieren, planen, abarbeiten

WIE FUNKTIONIERT EIGENTLICH 
DER WINTERDIENST BEI DER WBO?
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D ie Tourist Information 
am Hauptbahnhof darf 
erneut für drei Jah-
re die Auszeichnung 
„i-Marke“ des Deut-

schen Tourismusverbandes (DTV) 
führen. Das rote Hinweisschild mit 
dem markanten „i“ für „geprüfte In-
formationsstelle“ gilt für Touristen 
aus dem In- und Ausland als wich-
tige Orientierungshilfe für seriö-
se und ausgezeichnete Dienstleis-
tungsstandards vor Ort. 

Professionelle Testkunden des Verban-
des haben die von der Oberhausener 
Wirtschafts- und Tourismusförderung 
GmbH (OWT) betriebene Infostelle 
anhand eines bundesweit einheitli-
chen Kriterienkatalogs hinsichtlich 
der gebotenen Beratungs- und Ser-
vicequalität bewertet. Faktoren wie 
Ausstattung der Räumlichkeiten, 
Ausschilderung im Stadtgebiet, In-
ternetpräsenz und Informationsan-
gebot sowie die Personalqualifikation 
haben ebenfalls eine große Rolle 

bei der Auszeichnung gespielt. So 
musste zum Beispiel mindestens einer 
der Mitarbeitenden in den vergange-
nen zwei Jahren eine fachspezifische 
Weiterbildung absolviert haben. Alle 
Anforderungen des DTV wurden mit 
Bravour gemeistert. Insbesondere 
waren die als Städtereisende getarn-
ten Prüfer von der persönlichen An-
sprache und den umfangreichen Emp-
fehlungen für Besucher überzeugt. 
Stellvertretend für das ganze Team 
freut sich Ulrike Dicke, Leiterin der 
Tourist Information, über das Quali-
tätssiegel: „Auch wir hatten corona-
bedingt keine einfache Zeit. Aber die 
erneute Auszeichnung ist eine tol-
le Bestätigung für unsere Arbeit. Wir 
möchten, dass sich jeder einzelne Gast 
bei uns und in der Stadt wohlfühlt. 
Das ist das ganze Geheimnis.“ 

UMBAU GEPLANT
Aber es gab auch einige Kritikpunkte 
seitens des DTV. So entsprächen In-
neneinrichtung und technische Aus-
stattung am Standort nicht mehr den 

aktuellen Anforderungen, wie der 
Prüfbericht darlegt. Rainer Suhr, Lei-
ter der OWT-Tourismussparte, ist zwar 
hochzufrieden mit der Teamleistung, 
kündigt daher jedoch eine zusätzliche 
Aufwertung der Informationsstelle 
für die kommenden Monate an: „Das 
jetzige Interieur stammt noch aus Zei-
ten der Kulturhauptstadt RUHR.2010. 
Uns war schon länger bewusst, dass da 
etwas dran getan werden muss. In die-
sem Jahr gibt es die Tourist Informa-
tion bereits seit 25 Jahren. Zu diesem 
Anlass möchten wir unsere beiden 
Infostellen im Stadtgebiet endlich in 
einem einheitlichen Erscheinungsbild 
präsentieren – und sobald es die Co-
ronasituation zulässt, mit Touristen, 
den Bürgern der Stadt und unseren 
lokalen Partnern ein besonderes Jubi-
läumsprogramm feiern.“

Infos: Tourist Information Oberhau-
sen, Willy-Brandt-Platz 2, 46045 Ober-
hausen, Tel. 0208 824 570, 
tourist-info@oberhausen.de
www.oberhausen-tourismus.de

D ie Oberhausener Wirt-
schafts- und Touris-
musförderung GmbH 
(OWT) hat gemeinsam 
mit der ortsansässi-

gen Agentur Contact GmbH eine neue 
Wort-Bild-Marke entwickelt. Ziel ist 
es, deutschlandweit und international 
noch stärker für die Stadt Oberhausen 
als Reisedestination zu werben.

Das Jahr 2022 stellt den Tourismus in 
Oberhausen wie die gesamte Reise- und 
Freizeitbranche vor besondere Heraus-
forderungen. Um sich auf den touristi-
schen Neustart nach oder mit Corona 
vorzubereiten, plant die OWT eine um-
fassende Anpassung ihrer Außenkom-
munikation: Erster Schritt dazu ist eine 
eigenständige Wort-Bild-Marke zur Be-
werbung des Reise- und Erlebnisziels 
Oberhausen. Der neue Markenauftritt 
wurde von der Oberhausener Kom-
munikationsagentur Contact GmbH 

entwickelt. „Reisen, ob beru¨ich oder 
privat, das ist immer ein emotiona-
les Thema“, so OWT-Tourismus-Leiter 
Rainer Suhr. „Reisen bedeutet erleben, 
entdecken und im Nachhinein auch er-
innern. In Oberhausen kann man mehr 
erleben. Mehr als woanders, mehr als 
man erwartet und morgen mehr als 
gestern. Unsere Kernbotschaft lautet 
daher: Mehr erleben!“ 

Die neue Wort-Bild-Marke für die Tou-
rismusdestination Oberhausen wurde 
in einem beschränkten Wettbewerb mit 
sieben örtlichen und regionalen Kre-
ativen ermittelt. Bei der Vorbereitung 
des Wettbewerbs und bei der Auswahl 
durch eine Fachjury hat sich die OWT 
mit Partnern aus der Oberhausener 
Tourismuswirtschaft wie dem West�eld 
Centro, dem Gasometer Oberhausen, 
dem Hotel- und Gastgewerbe sowie An-
bietern wie Merlin Entertainments be-
raten. „Wir möchten natürlich, dass un-

sere Partner künftig das Logo auch als 
Absender für eine gemeinsame Kam-
pagnenarbeit nutzen und den Stand-
ort noch bekannter machen“, erläutert 
Suhr. Erstmals überregional zu sehen 
ist die neue Wort-Bild-Marke seit Mitte 
Januar im Rahmen einer Plakatkampa-
gne der Rudolf-Weber-Arena zum Neu-
start mit neuem Namensgeber. Parallel 
läuft aktuell auch eine vergleichbare 
Kampagne mit dem neuen Freizeitan-
bieter „Topgolf“, der gerade erst in Ober-
hausen eröffnet hat. Darüber hinaus 
wurden die Online-Kanäle der 
Oberhausener Tourismu-
sabteilung umge-
stellt, und auch 
das neue Rei-
s e m a g a z i n 
„Oberhausen 
2022“ wird 
ebenfalls zum 
„mehr erleben“ 
einladen.

Informationsstelle am Hauptbahnhof erhält „i-Marke“ des DTV

Wort-Bild-Marke wirbt für die Stadt als Reise- und Erlebnisziel

TOURIST INFO 
ERNEUT AUSGEZEICHNET

 Ulrike Dicke und Dennis Daniel von 
 der Tourist Information Oberhausen 
 mit dem Zertifikat „i-Marke“ 
 des Deutschen Tourismusverbandes 

MEHR ERLEBEN! 
NEUES TOURISMUSLOGO FÜR OBERHAUSEN
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Studiert – promoviert – programmiert – 
memobo gegründet

I n dieser Workshop-Reihe werden Mit-
arbeitende von kleinen und mittleren 
Unternehmen, egal welcher Branche, 
fit für die Digitalisierung gemacht. 
Oft haben diese keine klare Vorstel-

lung davon, was die Digitalisierung der 
Arbeitswelt für sie genau bedeutet und wo 
genau sie ansetzen können, um in diesem 
Bereich etwas voranzubringen.

In der Digital-Scouts-Workshop-Reihe treffen 
sich die Teilnehmer mit dem Expertenteam 
aus dem Kompetenzzentrum, erhalten Infor-
mationen, tauschen sich aus und erörtern 
Themen wie Prozessmodellierung, Social-
Media-Marketing, Change 4.0, künstliche 
Intelligenz oder Daten-Visualisierung.

Bei dem Format handelt es sich um eine 
Gemeinschaftsaktion der Agentur für Arbeit, 
der IHK, der OWT Oberhausener Wirtschafts- 
und Tourismusförderung GmbH und der 
Ruhr-Universität Bochum.

Die Auftaktveranstaltung �ndet digital statt: 
2. Februar 2022, 15.30–17.30 Uhr

Die Teilnahme an der Workshop-Reihe ist kos-
tenfrei. Eine Anmeldung ist erforderlich: 
OWT Oberhausener Wirtschafts- und Touris-
musförderung GmbH, Martin Hinzmann, 
martin.hinzmann@owtgmbh.de 
Tel. 0208 85036-28

OBERHAUSEN VORANBRINGEN

S eit Juli 2021 ist Michael Rüscher Geschäftsführer 
der OWT Oberhausener Wirtschafts- und Touris-
musförderung GmbH und Chef eines Teams von 
rund 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Oh! 
befragte Rüscher zu seinem Aufgabenbereich 

sowie den aktuellen Herausforderungen und Zielen.

Wie beschreiben Sie die Aufgaben der Oberhausener 
Wirtschafts- und Tourismusförderung?
Wir sind kompetente Dienstleister für alle Oberhausener 
Unternehmen, Start-ups und Gäste unserer Stadt. Zudem 
sind wir erste Ansprechpartner für Ansiedlungen und In-
vestoren. Wir beraten, fördern, vernetzen und vermarkten 
den Standort.  

Was wollen Sie in fünf Jahren erreicht haben? 
Ich möchte Oberhausen als Wirtschaftsstandort und als 
touristische Destination voranbringen. Ich verstehe Wirt-
schaftsförderung als einen wichtigen Baustein der Stadtent-
wicklung. Deshalb setzen wir auch auf den Austausch mit 
Akteuren außerhalb der Unternehmerschaft. 

Was sind aus Ihrer Sicht die derzeit wichtigsten Themen 
für die OWT?
Kurzfristig müssen wir unsere Unternehmen dabei unter-
stützen, durch die Pandemie zu kommen. Es tut weh, die 
Zeitung aufzuschlagen und zu lesen, dass vor der Pande-
mie gut frequentierte Restaurants oder Einzelhändler ihre 
Betriebe aufgeben müssen. Jetzt, wo wir uns in der vierten 
Welle befinden, die Rücklagen aufgebraucht sind und keine 
weiteren Fördermittel von Bund und Land in Aussicht ge-
stellt werden, drohen weitere Schließungen. Gerade unser 

Tourismus-Team stemmt sich mit aller Kraft gegen diese 
Entwicklung. Mit unseren Partnern vor Ort suchen wir nach 
Wegen aus der Krise. 

Welche Themen sind noch wichtig?
Der größte Hemmschuh für unsere Betriebe ist der Fach-
kräftemangel. Alle Unternehmen, mit denen ich spreche, be-
klagen, dass sie keine Mitarbeitenden finden. Deshalb wol-
len wir hier einen Schwerpunkt setzen. Die Zuwanderung 
von Fachkräften, die die neue Koalition in Berlin zukünftig 
vereinfachen will, ist für uns in Oberhausen eine Chance. 
Wir müssen daran arbeiten, ausländische Fachkräfte künftig 
dauerhaft an uns zu binden. 

Ein zweites wichtiges Thema ist die Nachhaltigkeit. Es ist 
nicht zuletzt durch die starken Energiepreissteigerungen 
spürbar in den Kassen der Unternehmen und der Bürger an-
gekommen. Wir müssen Antworten auf die Fragen finden, 
wie wir zukünftig ressourcenschonender mit unseren Roh-
stoffen umgehen. Neben den Themen Energie und Wärme 
gilt dies auch für die verbliebenen Flächen in Oberhausen. 
Wir müssen uns verständigen, welche Flächen wir zukünftig 
für welche Nutzung in Anspruch nehmen können.  

Wie wollen Sie das umsetzen?
Solche Aufgaben meistert man nur gemeinsam. In Oberhau-
sen gibt es gute Angebote, funktionierende Netzwerke und 
viel Know-how. Wir müssen nicht alles neu erfinden, son-
dern können Bewährtes ausbauen. Ich bin froh, dass ich auf 
ein erfahrenes und motiviertes OWT-Team setzen kann. Ich 
bin sicher, dass wir hier in Oberhausen in den kommenden 
Jahren einiges bewegen können. Dr. Thomas Trost und 

Niklas Zbick sind zu-
sammen angetreten, 
um die Digitalisierung 
voranzubringen und 

neu zu denken. Nach ihrer Zeit an der 
Uni haben sie 2019 in Oberhausen 
die memobo GmbH gegründet. Ihre 
Fachgebiete: Informatik und Physik, 
mit Vertiefung in künstlicher Intel-
ligenz, Webtechnologien und High 
Performance Computing. Klingt 
kompliziert. Nicht jedoch für die 
beiden Unternehmer, denn mit ih-
rem Know-how konnten sie ein Ge-
samtkonzept für ein Datenverwal-
tungssystem designen, das nicht nur 
einfacher, sondern auch kostengüns-
tiger ist als vieles andere, was der-
zeit auf dem Markt ist. Es ist clever 
aufgebaut, webbasiert, besteht aus 
einzelnen Modulen, lässt sich leicht 
anpassen und entwickelt sich mit 
den Bedürfnissen der Kunden wei-
ter. Damit ist die memobo-Plattform 

besonders für kleine Unternehmen 
und z. B. auch für Vereine interessant. 
Gerade bei dieser Zielgruppe bringt 
die Digitalisierung von einzelnen 
Prozessen eine besonders hohe Effi-
zienz und einen echten Mehrwert.

Die beiden Firmengründer: „Von der 
Verwaltung der Daten über deren Ana-
lyse und statistische Auswertung ist es 
uns wichtig, dass unsere Tools super 
einfach in der Anwendung sind. Das 
ist uns gelungen. Für Oberhausen als 
Standort haben wir uns entschieden, 
weil wir hier nah an unseren Kunden 
sind und weil im Ruhrgebiet einfach 
eine Menge los ist.Unser Konzept lebt 
vom Austausch mit Kunden und wir 
sind immer auf der Suche nach neu-
en Projekten, die wir gemeinsam mit 
ihnen umsetzen können. Wir haben 
Lust darauf, sie von memobo zu über-
zeugen.“

www.memobo.de

Michael Rüscher wurde 1976 in 
Wickede-Ruhr geboren. Nach 
dem Studium der Stadt- und 
Wirtschaftsgeografie an der 
Berliner Humboldt-Univer-
sität arbeitete er zunächst als 
Wirtschaftsförderer in Bernkas-
tel-Kues. Danach war er bei den 
IHKs in Düsseldorf und am Nie-
derrhein in unterschiedlichen 
Positionen beschäftigt. Rüscher 
wohnt mit seiner Frau und zwei 
Kindern in Dortmund.

SOFTWARE GEHT 
AUCH ANDERS

WERDEN SIE 
DIGITAL-SCOUT 
IHRES UNTER-
NEHMENS

v. l. Dr. Thomas A. Trost und 
 Niklas Zbick sind erfolgreich 
 in die Selbstständigkeit gestartet 

Die Workshop-Reihe ist gefragt 
und geht in die nächste Runde
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Große, international tätige Unternehmen in 
Oberhausen zu halten, ist nicht immer ganz ein-
fach. Doch mithilfe der Plassmeier GmbH, dem 
renommierten Oberhausener Full-Service-An-
bieter mit langjähriger Projekterfahrung und 

besten Referenzen in den Bereichen Gewerbe- und Verwal-
tungsimmobilien, seniorengerechter Wohnanlagen und Sozial-
immobilien, bleibt nun ein Global Player der Stadt erhalten. 
Ein Glücksfall für Oberhausen – und ein bisschen Glück trug 
auch dazu bei, dass die Trane Deutschland GmbH sich dazu 
entschied, Oberhausen die Treue zu halten und hier ihre neue 
Zentrale bauen zu lassen.

Trane, bereits 1855 in den USA gegründet, be-
schäftigt weltweit ca. 30.000 Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter 
an 400 Standorten und 

erwirtschaftet einen 
Umsatz in Höhe von 

rund 7 Milliarden 
US-Dollar. Ge-

s ch ä f t s ge ge n -
stände des Un-
t e r n e h m e n s 
sind die Ent-
wicklung, die 
P r o d u k t i o n 
und die War-

tung von Heizungs-, Lüftungs- und Klimatechnik-Syste-
men – kurz „HLK-Systeme“ – für ein nachhaltig sicheres, 
komfortables und effizientes Raumarbeitsklima sowie für 
industrielle Prozesse. In Deutschland ist Trane seit 1977 
vertreten. Der hier erzielte Jahresumsatz beträgt rund 60 
Millionen Euro.

Als das Unternehmen entschied, eine neue Deutschland-
zentrale bauen zu lassen, war zunächst geplant, vom jet-
zigen Standort am Max-Planck-Ring in die Nachbarstadt 
Essen umzuziehen und dort ansässig zu werden. Doch der 
Zufall wollte es, dass die Plassmeier GmbH, die schon seit 
längerer Zeit in Kontakt mit Trane Technologies war, dem 
Unternehmen ein Grundstück in Oberhausen anbieten 
konnte, das den Bedürfnissen, Zielen und Ansprüchen na-
hezu vollständig entsprach. 

„Trane hatte ernsthafte Gedanken von Oberhausen nach 
Essen abzuwandern“, so der geschäftsführende Gesell-
schafter Ingo Plassmeier. „Daher freut es uns sehr, dass 
wir dieses expansive Unternehmen mit unserem Grund-
stück und unserer Planung langfristig in Oberhausen 
halten können.“ Trane entschied sich dazu, den Unter-
nehmensstandort auf das ca. 13.000 Quadratmeter große 
Grundstück im Gewerbegebiet „Zum Eisenhammer“ zu 
verlegen und das neue Gebäude von Plassmeier entwer-
fen und bauen zu lassen. „Wir sind sehr froh, dass uns 
durch die Plassmeier GmbH ein geeignetes Grundstück 

Herr Plassmeier, Sie sind mit Ihrem 
Unternehmen seit 14 Jahren in Ober-
hausen und der Metropolregion Ruhr 
aktiv und haben das Stadtbild in die-
ser Zeit nachhaltig geprägt. Was wa-
ren für Sie die Leuchtturmprojekte?
Hier würde ich unterscheiden wollen 
zwischen gewerblichen Bauvorhaben 
und dem Wohnungsbau. Im Segment 
„Gewerbe“ sind hier das Holiday Inn 
Express Hotel im Westfield Centro, der 
Hansa Gewerbepark an der Duisburger 
Straße und auch die Ansiedlung der 
Nanofocus AG am Max-Planck-Ring 
zu nennen. Im Bereich des Wohnungs-
baus sind sicher unsere Wohnanlagen 
an der Christoph-Schlingensief-Stra-
ße, der Gutenbergstraße und aktu-
ell das Projekt an der Hermann-Al-
bertz-Straße stadtteilprägend.

Die Trane Technologies GmbH ist ein 
international tätiges Unternehmen. 
Wie kam es zu der Zusammenarbeit?
Trane Technologies ist – seit Jahren 
fast unbemerkt – in Oberhausen am 
Max-Planck-Ring ansässig. Ein guter 
Kontakt besteht bereits seit Jahren. 
Als wir dann erfuhren, dass Trane mit 
dem Gedanken spielt nach Essen um-
zusiedeln, war es eher ein Glücksfall, 
dass wir ein Grundstück in unserem 
Portfolio hatten, das den Anforderun-
gen des Unternehmens nahezu perfekt 
entsprach.

Welche Herausforderungen waren 
hier zu meistern und wie hoch ist das 
Gesamtinvestment?
Die Herausforderung bestand darin 
eine Planung zu erstellen, die die di-
versen Bereiche von Trane Technolo-
gies, nämlich Forschung und Entwick-
lung, Ausbildung, Verwaltung und 
Kompressorentechnik, ideal synchro-
nisiert. Allein dieser Prozess dauerte 
ein Dreivierteljahr. Das Investment 
beläuft sich auf 16 Millionen Euro.

Wann können Sie mit dem Bau begin-
nen und für wann ist die Fertigstel-
lung geplant?
Wir haben den Bauantrag für das Pro-
jekt bei der Stadt Oberhausen einge-
reicht und gehen davon aus, dass wir 
im Mai mit dem Bau beginnen können. 
Die Bauzeit wird ca. 16 Monate betra-
gen.

Was ist das Besondere an diesem Pro-
jekt?
Das Besondere – neben diversen tech-
nischen Herausforderungen – ist si-
cher, dass wir mit diesem Projekt ein 
weltweit operierendes Unternehmen 
in Oberhausen halten konnten. Die 
Steuereinnahmen verbleiben also 
weiterhin in Oberhausen. Zudem 
werden so dauerhaft bis zu 100 Ar-
beitsplätze am Standort geschaffen 
bzw. gesichert.

INGO 
PLASSMEIER
Geschäftsführender 
Gesellschafter der 
Plassmeier GmbH

Interview mit …

KONTAKT:
PLASSMEIER GmbH
Zum Steigerhaus 8, 46117 Oberhausen 
Tel. 0208 6359850 
info@plassmeier-bau.de
www.plassmeier-bau.de

in Oberhausen angeboten wurde, das 
einen Umzug in eine andere Stadt 
überflüssig gemacht hat“, berich-
tet Marco Henning, Geschäftsfüh-
rer der Trane Deutschland GmbH. 
„Der Einzug in unsere neue Zentrale 
ist für den Herbst 2023 geplant. Das 
geplante Gebäude bietet uns opti-
male Voraussetzungen, um unser 
Geschäft in Deutschland dynamisch 
und engagiert weiterzuentwickeln.“

PLASSMEIER REALISIERT NEUE 
TRANE-DEUTSCHLANDZENTRALE
Weltweit operierendes Unternehmen bleibt in Oberhausen

So wie in dieser Visualisierung dargestellt, wird das 
 Projekt nach Fertigstellung im Herbst 23 aussehen. 

Die Plassmeier Geschäftsführung  mit Marco Henning (r.), 
 Geschäftsführer Trane Deutschland. 23
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B is zum Jahresende 2021 haben über 
90.000 Kundinnen und Kunden den 
Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen (AGB) und weiteren Bedingun-
gen der Stadtsparkasse Oberhausen 

ihre Zustimmung erteilt. Die erneute Zustim-
mung zu den Bedingungswerken war aufgrund 
eines BGH-Urteils erforderlich geworden. Im 
Zuge des Urteils hatte die Stadtsparkasse Ober-
hausen Ende Oktober ihre rund 100.000 Privat-
kundinnen und -kunden über die Notwendig-
keit einer erneuten Zustimmung zu den AGB 
und weiteren Bedingungen informiert und um 
ihre aktive Unterstützung gebeten.

„Wir möchten uns auf diesem Wege bei unse-
rer Kundschaft bedanken. Danke für ihre Zu-
stimmung! Von einer Zustimmungsquote über  
90 Prozent in einem solch kurzen Zeitraum 
sind wir schier überwältigt. Gerade mit Blick 

auf die Zustimmungsquoten in anderen Häu-
sern wissen wir diesen Vertrauensbeweis in 
unsere Geschäftsbeziehung sehr zu schätzen“, 
freut sich Oliver Mebus, Vorstandsvorsitzender 
der Stadtsparkasse Oberhausen. 

 „Wir sind sicher, auch von unseren restlichen 
Kundinnen und Kunden ihre Zustimmung zu 
den AGB zu erhalten“, ergänzt Thomas Gäng, 
Vorstandsmitglied der Stadtsparkasse Ober-
hausen.

Die Zustimmung zu den Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen und weiteren Vertrags-
werken ist weiterhin über alle Kommunikati-
onswege der Sparkasse möglich: online über 
die Internet-Filiale oder die Sparkassen-App, 
telefonisch im KundenServiceCenter unter 
0208 834-1495 oder persönlich in jeder Filia-
le – möglich.

KUNDINNEN UND KUNDEN 
 SAGEN JA ZU IHRER 
STADTSPARKASSE

 Johanna Neuking (Privatkundenberaterin, links)  
 und Nina Alker (Leiterin Vertriebsunterstützung)  

 freuen sich über die hohe Zustimmungsquote E infach in Bus und Bahn einsteigen und fahren, 
ohne sich vorher über den richtigen Tarif oder 
das Ticket Gedanken machen zu müssen? Das 
haben sich Fahrgäste schon lange gewünscht, 
vor allem diejenigen, die nicht regelmäßig den 

ÖPNV nutzen. Jetzt geht dieser Wunsch in Erfüllung, denn 
der neue elektronische Tarif im VRR ist am Start. 

Eezy heißt dieser neue Tarif, auf den sich der Aachener 
Verkehrsverbund, der VRR, der Verkehrsverbund Rhein-
Sieg, die WestfalenTarif GmbH und das Verkehrsministe-
rium NRW geeinigt haben. Eezy gilt also flächendeckend in 
ganz Nordrhein-Westfalen.

EINCHECKEN MIT DER STOAG-APP
Zukünftig wird es ganz einfach, das richtige Ticket zu  
lösen: Mit dem Tarif eezy VRR checken Fahrgäste mit  
ihrem Smartphone beim Einstieg in Bus oder Bahn ein und 
beim Aussteigen wieder aus. Ähnlich wie bei der Luca-App, 
die viele im Zusammenhang mit der Coronapandemie 
kennen, tippt der Kunde vor dem Betreten des Fahrzeugs 
auf CHECK-IN. In dem Moment wird eine digitale Fahrt-
berechtigung auf dem Smartphone erstellt, die als gültiger 
Fahrausweis dient und beim Einstieg bzw. bei der Kontrol-
le gezeigt werden muss. Beim Verlassen des Fahrzeugs wird 
auf CHECK-OUT getippt. In einer späteren Phase von eezy 
soll dies automatisiert erfolgen. 

NUR ZAHLEN, WAS MAN WIRKLICH FÄHRT
Der Ticketpreis für die Fahrt berechnet sich aus zwei Po-
sitionen. Bei jeder Fahrt mit eezy VRR wird ein Grund-
preis von 1,50 Euro berechnet. Hinzu kommt der Preis je 
angefangenem Luftlinienkilometer, der mit 0,25 Euro ab-
gerechnet wird. Gezahlt wird nur noch die kürzeste Ent-
fernung zwischen Einstiegs- und Ausstiegshaltestelle, 
nicht die tatsächlich gefahrene Strecke! Abgerechnet wird 
über die jeweilige Mobilitäts-App des Kunden. Dafür ist 

die STOAG-App gerade überarbeitet worden. Kenntnisse 
über die einzelnen Tarife und über Tarifgrenzen sind nicht 
mehr erforderlich, um ein gültiges Ticket zu kaufen. Die 
Digitalisierung macht’s möglich.

EINGEBAUTER KOSTENSCHUTZ IM VRR
Im VRR gibt es einen Kostenschutz pro Fahrt. Ist die Fahrt 
mit eezy VRR teurer als das VRR-EinzelTicket in der benö-
tigten Preisstufe für die getätigte Fahrt, wird der Fahrtpreis 
auf den jeweiligen EinzelTicket-Preis gekappt. Zum Bei-
spiel: Die Fahrt mit eezy VRR kostet 3,25 Euro auf Basis der 
Luftlinie. Im klassischen Tarif hätte die gleiche Fahrt in der 
Preisstufe A2 nur 2,90 Euro gekostet. Deshalb wird der Preis 
von eezy VRR auf 2,90 Euro reduziert. Darüber hinaus gibt 
es noch eine weitere Preisobergrenze: Finden innerhalb 
von 24 Stunden mehrere Fahrten mit eezy statt, so ist auch 
hier ein automatischer Kostenschutz eingebaut. Mit eezy 
VRR kosten Bus- und Bahnfahrten innerhalb des VRR nicht 
mehr als 25 Euro (pro Person, in der 2. Klasse). 

EEZY IN GANZ NRW UNTERWEGS
Sobald zwei Verkehrsverbünde durchfahren werden, also 
beispielsweise bei einer Fahrt von Oberhausen nach Köln, 
gilt der Tarif eezy.nrw. Mit diesem Tarif können Reisende 
ganz einfach in ganz NRW fahren, Tarifgrenzen spielen kei-
ne Rolle mehr. Es sind sogar einzelne Linien außerhalb von 
Nordrhein-Westfalen mit eezy.nrw nutzbar, z. B. die Zug-
verbindung nach Venlo Station mit dem RE 13 oder nach 
Arnhem Central mit dem RE 19. Bei NRW-weiten Fahrten 
sowie bei den genannten grenzüberschreitenden Fahrten 
wird nach dem Ein- und Auschecken per App automatisch 
der richtige Preis abgerechnet. Das ist easy oder besser ge-
sagt: eezy.

In allen STOAG-KundenCentern liegen Bro-
schüren über eezy zum Mitnehmen bereit. 
Infos gibt es auch hier: 

Der Tarifdschungel hat ein Ende
ALLES EEZY
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Sie sind gefragt:

Nichts ist so gut, dass es nicht noch besser ginge. Aus diesem Grund möch-
ten wir unsere Serviceleistungen noch enger an Ihren Bedürfnissen und 

Wünschen ausrichten. Mithilfe unseres Fragebogens wirken Sie aktiv bei der 
Weiterentwicklung unseres Kundenservices mit. Teilen Sie uns z. B. mit, welche 

zusätzlichen Services Sie sich wünschen. Oder auch, wie wir bereits vorhandene 
Leistungen für Sie weiter verbessern oder wie wir für Sie noch bequemer erreich-

bar sein können.

Unter www.evo-energie.de/kundenzentrum haben Sie die Möglichkeit, uns per 
Online-Fragebogen Ihre Ideen und Wünsche mitzuteilen. Alternativ können Sie den un-

ten aufgeführten Fragebogen ausfüllen, einscannen und uns per E-Mail an redaktion1@evo-energie.de senden. 
Falls Sie den Postversand bevorzugen, kopieren oder trennen Sie den ausgefüllten Fragebogen bitte heraus und 
schicken ihn an evo-Magazin, Stichwort „Kundenbefragung“, Danziger Straße 31, 46045 Oberhausen. 
Vielen Dank für’s Mitmachen!

NENNEN SIE UNS 
IHRE WÜNSCHE!

Sicher wie mit einem
Grizzly ringen.
Aus Stoff. Im Traum.

Jetzt Kredite bündeln
und beruhigt schlafen.
Kredit auf Nummer Sparkasse: Wir
fassen Ihre Kredite, auch von anderen
Banken, zu einer einzigen monatlichen
Rate zusammen – bequem, einfach und
meist günstiger als Ihre bisherigen
Abbuchungen. Dadurch haben Sie
mehr Überblick und erhalten finanzielle
Freiräume. Jetzt beraten lassen.

stadtsparkasse-oberhausen.de/
kreditoptimierung

Ihren Vertrag schließen Sie mit der S-Kreditpartner GmbH
(Prinzregentenstraße 25, 10715 Berlin), einem auf
Ratenkredite spezialisierten Unternehmen der
Sparkassen-Finanzgruppe. Die Sparkasse wurde von der
S-Kreditpartner GmbH mit der Beratung und Vermittlung
von Kreditverträgen betraut und ist als Vermittler nicht
ausschließlich für die S-Kreditpartner GmbH, sondern für
mehrere Kreditgeber tätig.

ANZEIGE

Bitte ankreuzen, Mehrfachauswahl möglich.
Wo würden Sie sich unseren persönlichen Service wünschen?

Einkaufszentrum 
Bero Zentrum
West�eld Centro

Wochenmarkt 
Hausbesuche
Service-Points in den Stadtteilen 

 An einem festen Standort im Zentrum von Oberhausen 
Gar nicht – alles lieber digital

Ihre Ideen:

Welche Servicezeiten wünschen Sie sich? 
Standard-Servicezeiten 8 bis 16 Uhr 
Lieber später – nach Feierabend ab 17 Uhr 
Früh morgens 
Mittagszeit reicht aus 
Rund um die Uhr, aber dann digital (Livechat) 

Wie möchten Sie Kontakt mit uns aufnehmen?
Persönlich von Angesicht zu Angesicht
Telefon
Rückrufservice
Livechat 
Videotelefonie 
WhatsApp
Soziale Medien 
Online-Serviceportal 

Welche Services sind Ihnen wichtig?
An- und Abmeldung meiner Anschlüsse 
Tarifberatung und -optimierung
Verbrauchsberatung 
Verbrauchsüberwachung/Kostenkontrolle 
Regelmäßiges Update zu Tarifen (Vertrag/Preisgarantie läuft aus) 
Gute Zahlungsmöglichkeiten mit ¨exiblen Lösungen 
Zählerstände ablesen und melden
Fragen zur Abrechnung klären
Bestellung Kundenkarte 
Energiedienstleistungen, z.B. E-Mobilität, Heizungstausch

Für welche Services sollte/könnte Ihr Energieversorger noch 
Ansprechpartner sein? 

Wasserversorgung 
Handy/Mobilfunktarife 
Vereinsbeiträge (Sport, Musik, Kunst) 
Versicherungen
Fernsehen (Sky etc.) 

Ihre Ideen:

Wie alt sind Sie?

Wie viele Personen leben in Ihrem Haushalt?

Wie oft haben Sie den Kundenservice in den letzten 12 Monaten 
kontaktiert?

Zu welchem Thema?

Als Dank für Ihre Mithilfe verlosen wir unter allen Teil-
nehmenden 10 Oberhausen-Pakete, jeweils bestehend aus 
2 Gasometer-Tickets für „Das zerbrechliche Paradies“ und 
dem Ausstellungskatalog.

Wenn Sie am Gewinnspiel teilnehmen möchten, teilen Sie uns 
bitte für die Gewinnbenachrichtigung noch Folgendes mit:

Name, Vorname

Anschrift

E-Mail-Adresse oder Rufnummer

Einsendeschluss ist der 28.02.2022.

UNSERE DANKESCHÖN-VERLOSUNG

Ein wichtiger Schritt zur Mobilitätswende

Die Bereitstellung bzw. Schaffung 
einer Infrastruktur für Elektro-
fahrzeuge bietet Unternehmen die 
einzigartige Chance, den Wandel 
zur nachhaltigen Mobilität mitzu-

gestalten. Die konkrete Umsetzung wirft jedoch 
noch viele Fragen auf: Welche Herausforderun-
gen treten bei der Errichtung und dem Betrieb 
der Ladeinfrastruktur auf? Mit welchen Lösungs-
ansätzen können diese gemeistert werden? Wie 
kann ein solches Projekt konkret aussehen?

DER ONLINEWORKSHOP „LADEN AM ARBEITSPLATZ“ 
GIBT EINEN GUTEN ÜBERBLICK
Die Veranstaltung möchte umfänglich zu den Mög-
lichkeiten und Voraussetzungen für die Transfor-
mation zur betrieblichen nachhaltigen Mobilität 
informieren. Dazu bekommen die Teilnehmer ne-
ben Informationen zu den technischen Schritten 
auch Einblicke in Best-Practice-Beispiele. In einer 
abschließenden Podiumsdiskussion haben sie die 
Möglichkeit, sich mit den Experten auszutauschen 
und Fragen zu stellen.

Das Fraunhofer IAO aus Stuttgart erläutert das 
hauseigene Laden-am-Arbeitsplatz(LamA)-Pro-
jekt, ein Förderexperte gibt Infos zu Fördermög-
lichkeiten rund um das Thema Ladesäulen und 
den verschiedenen Umsetzungsmöglichkeiten 
für Unternehmen. Vertreter der Stadt Oberhau-
sen informieren über die Mobilitätspartnerschaft 
der Stadt. Zudem wird das Ladesäulenprojekt für 
die Mieter des Oberhausener Technologiezent-
rums, das gemeinsam mit der Energieversorgung 
Oberhausen (evo) umgesetzt wurde, als Best- 
Practice-Beispiel vorgestellt.

Online-Veranstaltung, 10. März 2022, 14–17 Uhr
Die Teilnahme ist kostenfrei.

ANMELDUNG: 
OWT Oberhausener Wirtschafts- und 
Tourismus GmbH, Martin Hinzmann, 
martin.hinzmann@owtgmbh.de

Nach Anmeldung erhält der Teilnehmer einen 
Einwahllink.

LADEN AM ARBEITSPLATZ 
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Rauchende Schlote, Indust-
riewüsten, streikende Ar-
beiterinnen und Arbeiter: 
Zahlreiche Themen des 
Ruhrgebiets finden und 

begegnen sich in der Fotografie, Ma-
lerei und Grafik von Rudolf Holtappel 
und Walter Kurowski. Seit 2017 berei-
chern die beiden künstlerischen Nach-
lässe die Sammlung der Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen und stehen sich 
noch bis zum 8. Mai erstmalig in der 
gemeinsamen Ausstellung „Ruhrge-
bietschronist trifft Kulturlegende: 
Rudolf Holtappel und Walter Kurow-
ski – Eine foto_grafische Begegnung“ 
gegenüber. 250 fotografische Arbeiten 
von Rudolf Holtappel und 150 Expona-
te von Walter Kurowski würdigen diese 
wichtigen Oberhausener Protagonis-
ten. Die gesamte künstlerische Breite 
Rudolf Holtappels wird durch die Mo-
tive der Warenhausfotografie, Thea-
teraufnahmen und Industriekulissen 
präsentiert. Plakate, Karikaturen und 
Zeichnungen demonstrieren die Viel-
falt im Schaffen von Walter Kurowski.

Der Ruhrgebietschronist Rudolf Hol-
tappel (1923–2013) arbeitet nach seiner 

Meisterprüfung in der Fotografie 1950 
als freier Bildjournalist und Fotograf. 
Der Wahl-Oberhausener prägt mit sei-
ner Bildsprache jahrzehntelang das 
visuelle Erscheinungsbild des Waren-
hauskonzerns Karstadt (1964–1995) so-
wie zahlreicher Industrieunternehmen 
an Rhein und Ruhr. Seine Aufnahmen 
beeinflussen auch das Bild des Theaters 
Oberhausen in der Ära Büch (1961–1970) 
und in der Ära Weise (1992–2003).

Walter Kurowski (1939–2017) bewegt 
über 50 Jahre lang die künstlerische 
und musikalische Szene Oberhausens 
und malt und zeichnet sich so in ihr 
Gedächtnis. Der prämierte Absolvent 
der Folkwangschule kämpft mit sei-
ner Kunst als einer der deutschland-
weit wichtigsten Karikaturisten in den 
1970er und 1980er Jahren an der Seite 
der Arbeiterinnen und Arbeiter für 
Frieden und Gerechtigkeit und gegen 
Unterdrückung und Ausbeutung. Als 
Plakatgestalter erhält er Aufträge für 
Kulturveranstaltungen, politische Or-
ganisationen und Gewerkschaften.

Rudolf Holtappels Nachlass mit etwa 
360.000 Negativen in Schwarz-Weiß 

und Farbe, mehr als 6000 Fotoabzü-
gen und über 600 Diapositivbögen 
wurde 2017 von der Stadt Oberhausen 
angekauft. Im gleichen Jahr wurde der 
Nachlass Walter Kurowskis mit über 
3000 Werken erworben. Beide Nach-
lässe konnten dank der Unterstützung 
des Landschaftsverbands Rheinland 
wissenschaftlich und konservatorisch 
aufgearbeitet werden.

Die Ausstellung ist dienstags bis 
sonntags von 11 bis 18 Uhr geöffnet, 
der Eintritt kostet 8 Euro (ermäßigt 
4 Euro). Familien zahlen 12 Euro, das 
Kombiticket mit dem Gasometer 
gibt es für 14 Euro. Jeden Sonn- und  
Feiertag werden öffentliche Führun-
gen angeboten. Zur Ausstellung sind 
die Kataloge „Rudolf Holtappel – Die 
Zukunft hat schon begonnen“ und 
„Walter Kurowski – Künstler, Kari- 
katurist, Kulturlegende“ erschienen. 
Nähere Informationen zur Ausstel-
lung und zum Rahmenprogramm un-
ter www.ludwig galerie.de

HOLTAPPEL  
UND KUROWSKI
Bis 8. Mai: In der Ludwiggalerie trifft der Ruhrgebietschronist auf die Kulturlegende

„Mein Revier ist das Revier“ lautete für Jahrzehnte das Motto 
des in Essen lebenden Fotografen Manfred Vollmer. Die Lud-
wiggalerie widmet Manfred Vollmer jetzt im Kleinen Schloss 
mit „Ausgelöst“ und 80 programmatischen Aufnahmen eine 
eigene Werkschau (6. Februar bis 15. Mai). Seit seinem Examen 
1970 an der Folkwangschule arbeitete Manfred Vollmer als  
freier Fotograf vor allem für Wochen- und Tageszeitungen, für 
Verlage und Gewerkschaften, besonders für die IG Metall.

Seine Fotografien aus dem Ruhrgebiet, seine teilnehmenden Re-
portagen über die Arbeitskämpfe in den 1980er Jahren oder die 
Anteilnahme an den Lebensbedingungen der damals sogenannten 
Gastarbeiter sind das wohl prägendste Element seines Werkes. Bei 
den Arbeitskämpfen hält er mit großer Sensibilität oft bewegende 
Momente fest und lässt auch dem weinenden Arbeiter seinen Stolz 
und seine Würde. 

In den 1970er Jahren reist Vollmer wiederholt in die DDR, wo er als 
Besucher Alltagsszenen und Städtebilder fotografiert. Die Fotoserie 
über die Wiedervereinigungsfeier Anfang Oktober 1990 ist ihm ein 
großes Anliegen. In den 1990er Jahren arbeitet er für die IBA Em-
scher Park und begleitet zahlreiche Strukturwandelprojekte. 2002 
kommt es zu einem tiefen Einschnitt in seiner Arbeit: Manfred 
Vollmer stellt konsequent auf Digitalfotografie um. Er entwickelt 
seinen fotografischen Blick weiter, wird künstlerischer und weniger 
dokumentarisch. Das analoge Archiv ist heute im Besitz des Ruhr 
Museums Essen. Als das Ruhrgebiet als RUHR.2010 die Auszeich-
nung zur Kulturhauptstadt erhält, trägt Vollmer mit seinen zum 
Teil monumentalen Bildern zu einem neuen Image des Reviers bei.

FOTOGRAFIEN  
VON 1968  
BIS HEUTE

ROCKMUSIK UND COMICS

Kleines Schloss zeigt ab 6. Februar  
Werkschau von Manfred Vollmer

Comiczeichner, die bei der Arbeit Musik hörten, hatten seit 
den späten 1960er Jahren den Ehrgeiz, wenigstens ein-
mal das Cover einer LP zu gestalten. 

Mit dem Siegeszug der CD wurde diese kulturel-
le Umarmung ausgebremst. Die Schallplatte 
erlebt derzeit zwar eine Renaissance, für 
Comiczeichner ist dieses Medium aller-
dings uninteressant geworden. In der 
Einraumschau „Vinyl! Die Comic-Cover“ 
erinnert die Ludwiggalerie Schloss Ober-
hausen noch bis zum 8. Mai an viele wun-
derbare Kunstwerke, mit denen sich die Stars 
von damals ihren Ruhm bewahrt haben. Für die 
Ausstellung hat Kurator Dr. Eckart Sackmann die 
schönsten Comic-Cover zusammengetragen, die die 
Schallplatten von Interpreten wie Janis Joplin, Jimi 
Hendrix, Jethro Tull, The Byrds und Guns n’ Roses  
illustrieren. Eine Lightshow und die entsprechende 
musikalische Untermalung lassen die Besucher 
in das Universum der Popkultur eintauchen.

Einraumschau lädt ins Universum der Popkultur
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„WIR BLEIBEN
ZUVERSICHTLICH“

A cht Abende mit vier völlig 
Bekloppten und noch be-
kloppteren Ideen: Nach den 
wunderschönen Festtagen, 
der netten Familie, die ei-

nem schon mal auf den Sack geht, und den 
nicht enden wollenden Umtausch-Arien 
lädt das Ebertbad zwischen dem 10. und 
20. Februar zur ersten Rutsche mit dem 
„Spaßbad Tropicana“. Mit von der Partie, 
bei der ein Cocktail den nächsten jagt: Nito 
Torres als Lappenclown, Heike Becker als 
Furie on the Rocks, Maladée als Maladée 
und HP Lengkeit als Gebrauchtwagen.  

Mit den A-cappella-Musikern von ONAIR 
und einer Show im Sound und Gewand 
eines Popkonzerts startet im Ebertbad der 
neue Veranstaltungsmonat (1. und 2.2.). 
„Chlorreiche Tage“ heißt das neue Pro-
gramm von Bademeister Schaluppke (3.2.). 
Schaluppke redet, rockt und rappt, bis auch 
der letzte Zuhörer merkt: Ein Bademeis-
ter ist immer auch Entertainer. Die Mu-
sik-Comedy-Queens von Suchtpotenzial 
(4.2.) sind Meisterinnen der gelebten Neu-
rosen und von absurden Gedankengängen, 
und sie bewegen sich parkettsicher in allen 
Musik-Genres. Comedian Till Reiners er-
zählt von „Flamingos am Kotti“ (16.2.). 
„Kotti“ ist das Kottbusser Tor in Berlin und 
Reiners lädt ein, „90 Minuten das Leid der 
Welt durch ein Kaleidoskop zu betrachten“. 
Der Karnevalssamstag, diesmal der 26. 
Februar, gehört wieder der Rock-Par-
ty der Oberhausener Band Mottek.

Bei „Nightwash Live“ bringt Sven 
Bensmann am 3. März die frisches-
te Stand-up-Comedy angesagter 
Comedians und Newcomer auf die 
Bühne. Einen Tag später stellt sich Ka-
barettist Hennes Bender wieder den 
großen Fragen des Lebens: Lästern 
Alexa und Siri hinter meinem Rü-
cken über meinen Haaransatz? Wozu 
eine Vorratsdatenspeicherung, wenn 
ich ein Langzeitgedächtnis habe?

Weiter geht’s im März mit dem WDR4-Mit-
singspaß mit Guildo Horn & Die Orthopä-
dischen Strümpfe (6.3.). An zwei Abenden 
stehen „Alte Mädchen“ mit Anna Bolk, Jut-
ta Habicht und Sabine Urig (7. und 8.3.) auf 
der Bühne. Bearbeitet wird alles, was Frau-
en nicht zu denken und Männer nicht zu 
fragen wagen. Außerdem im März in der 
alten Badeanstalt: Kabarettist Timo Wopp, 
die Starbugs Comedy Show, Kapelle Hiss, 
Thekentratsch mit Die Becker und Frau 
Sierp, Frank Goosen mit seiner Lesung 
„Acht Tage die Woche – Die Beatles und 
ich“, Comedian Tino Bomelino und „Die 
Abrechnung“.   

Das Ebertbad verlost 2 x 2 Eintrittskarten
für das „Spaßbad Tropicana“ am Sonntag, 
13. Februar. Bitte senden Sie eine E-Mail 
mit dem Betreff „Spaßbad“ bis zum 8. Fe-
bruar 2022 an redaktion@stadtmagazin-
oh.de oder eine Postkarte an die OWT 
GmbH, Centroallee 269, 46047 Oberhau-
sen. Bitte geben Sie Namen, Telefonnum-
mer und Anschrift an.

Im Ebertbad hat „Bademeister“ Hajo Sommers den 
Staffelstab an den 38-jährigen Tobias Voss überge-
ben. Der gelernte Mediengestalter, der nach einem 
längeren Dortmunder Intermezzo wieder in Alstaden 
zu Hause ist, arbeitet für das Kulturhaus bereits seit 

1998, hat zu Schulzeiten als Aushilfskraft hinter der Theke 
begonnen, die Missfits noch auf der Bühne erlebt und nach 
und nach alle Aufgaben in Verwaltung und Betrieb des Un-
ternehmens kennengelernt. Die Oh!-Redaktion sprach mit 
Tobias Voss über große Fußstapfen, aktuell widrige Umstän-
de und einen optimistischen Blick in die Zukunft.

Nachfolger von Hajo Sommers, das ist schon ein Brett, oder?
Klar, Hajo ist seit über 30 Jahren stark involviert in das 
kulturelle Leben der Stadt. Es ist schön, das weiterführen 
zu dürfen, was er und Susanne Fünderich aufgebaut haben. 
Das Gesicht des Ebertbades ist aber unser gesamtes Team, 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter machen es unfass-
bar gut. Unser treues Stammpublikum fühlt sich ab dem 
ersten Moment bei uns gut aufgehoben.

Die Zeiten mit Corona sind nicht einfach?
Seit zwei Jahren können wir nicht mehr unter normalen 
Bedingungen spielen. Wir waren die Ersten, die zu hat-
ten, und die Letzten, die wieder aufmachen konnten. In 
der Pandemie müssen wir laufend mit veränderten poli-
tischen Vorgaben leben. Manche sind gut erklär- und um-
setzbar, andere versteht man nicht. Die Verunsicherung 

bei unseren Gästen ist spürbar und die Situation belastet 
unsere Mitarbeiter.

Die Fördergelder aus verschiedenen Töpfen helfen uns in 
dieser Zeit sehr. Unsere Saalkapazität haben wir von 400 auf 
250 Plätze reduziert, aber die lasten wir so gut wie nie aus. 
Das ist natürlich keine Situation, in der man Geld verdient. 
Auch wenn es möglich wird, werden wir nicht von heute auf 
morgen wieder voll durchstarten können. Wir müssen zu-
erst die Köpfe frei bekommen. Aber wir wollen nicht rum-
heulen und bleiben zuversichtlich. Unser treues Publikum 
schätzt es, bei uns Zerstreuung zu finden. 

Geben Sie uns einen Ausblick auf 2022!
Nicht so einfach. Wir verkaufen Karten für Veranstaltun-
gen, bei denen wir selbst nicht wissen, ob sie stattfinden 
können. Die Menschen schenken uns im Gegenzug Ver-
trauen, indem sie Zuversicht haben und Karten kaufen. 
Mit dem „Spaßbad Tropicana“ und unseren festen Ensem-
blemitgliedern Nito Torres und HP Lengkeit präsentieren 
wir im Februar in lockerer Biertisch-Bestuhlung eine Art 
alternative Karnevalssitzung, wie man sie aus Köln kennt. 
Neue Eigenproduktionen sollen auch künftig auf unserem 
Spielplan stehen. Im Juni und Juli werden wir wieder sechs 
Wochen lang mit Unterstützung der „Schwimmhilfe“ – 
Freundeskreis der gepflegten Unterhaltung e. V. das Som-
mertheater im Stadion Niederrhein veranstalten.

Oh!-Interview mit dem neuen Ebertbad-„Bademeister“ Tobias Voss

HP LENGKEIT ALS 
GEBRAUCHTWAGEN

Welt durch ein Kaleidoskop zu betrachten“. 
Der Karnevalssamstag, diesmal der 26. 

-

Bühne. Einen Tag später stellt sich Ka-
barettist Hennes Bender wieder den 
großen Fragen des Lebens: Lästern 

-
cken über meinen Haaransatz? Wozu 
eine Vorratsdatenspeicherung, wenn 

Tickets gibt es auch in den Tourist Informationen 
am Hauptbahnhof und im West¢eld Centro.

Ebertplatz 4, 46045 Oberhausen
Tel. 810 65 70, www.ebertbad.de,  Linie 957

2 x 2
KARTEN

für den 13. Februar 

zu gewinnen!
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HALLO ZUSAMMEN,

ich wünsche allerseits ein frohes neu-
es Jahr 2022! Hoffentlich beinhaltet 
es auch erfreuliche Meldungen. Vie-
le Zeitungen haben ja bereits ihre 
meistgelesenen Artikel für das letz-
te Jahr gekürt. Das ist immer inter-
essant, finde ich. Noch schöner sind 
aber solche Texte, bei denen schon 
die Überschrift für gute Laune sorgt. 
Z. B. am 15.12.2021 in der NRZ-Rubrik 
„An Rhein und Ruhr“. Da konnte man 
folgendes Highlight finden: „Mitma-
chen im Horrorfilm. Agentur sucht 
400 Komparsen aus NRW (…) Fehlende 
Zähne sind nicht von Nachteil.“ Oder 
um es mit Loriot zu sagen: „Maske? 
Welche Maske?“ Ein Schlag ins Gesicht 
für alle Zahnärzte NRWs. Denn wozu 
noch eine Zahnzusatzversicherung 
anschaffen, wenn man ohne Gebiss 
ins Fernsehen kommt? Oder sogar ins 
Kino? Das weiß ich nicht, denn in sol-
chen Fällen lese ich oft nur die Über-
schrift. Es macht einfach mehr Spaß, 
sich den dazugehörigen Artikel selber 
auszumalen. Wenn ich z. B. in der Ta-
gesschau-App eine Schlagzeile entde-
cke wie „Gegen Corona-Frust: Nieder-
länder schreien das Meer an!“, dann 
lese ich manchmal gar nicht weiter. 
Stattdessen stelle ich mir lieber ein 
paar Tausend Klischee-Herr-und-
Frau-Antjes vor, die in Hoek van Hol-
land am Strand die Nordsee anbrüllen. 
Ob das auch mit Flüssen funktioniert, 
kann ich übrigens nicht sagen. Ich will 
es auch nicht ausprobieren. „Oberhau-
sener schreit die Emscher an“ klingt 
doch etwas eigenartig. Aber trotzdem 
weniger eigenartig als „EU-Kommis-
sion setzt auf grüne Atomkraft“. Ich 
hoffe ja, dass sich diese Zeile letztlich 
noch zur skurrilsten Überschrift des 
Jahres 2022 entwickeln wird. Ansons-
ten schreie ich ab 2023 das Meer an. 
Oder das Atommüll-Zwischenlager in 
Ahaus. Das ist nicht so weit weg. Bis 
die Tage!  die Tage!  

kOh!lumne

Matthias Reuter

Till Reiners

kunst & kultur
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EINMAL 
NIMMERLAND 
UND ZURÜCK

Ein Leistenbruch, Darmbeschwerden oder eine Ope-
ration bei krankhaftem Sodbrennen – alle diese 
Eingriffe gehören in das Spektrum der Allgemein-
chirurgie. Für ein gutes Bauchgefühl steht die 
Abteilung der Allgemein-, Viszeralchirurgie und 

Koloproktologie der Helios St. Elisabeth Klinik Oberhausen. 

Mit Präzision und schonenden Methoden trägt das Team um 
Chefarzt Prof. Dr. Till Hasenberg in allen Bereichen der Allge-
mein-, Viszeral- und minimalinvasiven Chirurgie dafür Sor-
ge, dass die Patienten schnell wieder genesen. „Die meisten 
der Eingriffe führen wir mittels minimalinvasiver Techniken 
(„Schlüsselloch-OP“) durch“, erklärt der Mediziner. „So ist die 
Belastung für unsere Patienten so gering wie möglich.“ Neben 
der Versorgung allgemeinchirurgischer Notfälle wie starker 
Bauchkrämpfe stehen die Mediziner in der Klinik im Ober-
hausener Süden ihren Patienten u. a. bei Erkrankungen des 
Darms, der Bauchspeicheldrüse und der Galle zur Seite. Der 
besondere Schwerpunkt der Abteilung liegt in der Hernien-, 
Re¨ux- und Adipositasbehandlung. Abgerundet wird das 
Leistungsspektrum durch die Expertise in der Koloproktolo-
gie und Thoraxchirurgie.

HERNIEN-, LEISTEN-, NABEL- UND NARBENBRUCHOPERATIONEN
Wenn Fettgewebe oder gegebenenfalls eine Darmschlinge 
durch eine Schwachstelle im Bereich der Bauchdecke oder 
Leiste vorwölbt, handelt es sich um eine Hernie. Betroffe-
ne klagen häufig über eine Schwellung oder auch Schmer-
zen am Bauch. Die Experten der Helios St. Elisabeth Klinik 
Oberhausen beraten ausführlich zu den unterschiedlichen 
operativen Möglichkeiten und empfehlen individuell – je 
nach Diagnose und vorliegenden Umständen – ein be-
stimmtes OP-Verfahren.

DAS FEUER IN DER SPEISERÖHRE – REFLUX  
Sodbrennen, saurer Geschmack bis hin zu Schmerzen hinter 
dem Brustbein – Re¨ux meint den Rück¨uss von Magensäu-
re in die Speiseröhre, die der Schließmuskel des Magens aus 
verschiedensten Gründen nicht zurückhält. In enger Zusam-
menarbeit mit der Abteilung für Innere Medizin gehen die 
Allgemeinchirurgen den Problemen auf den Grund. Wenn 
dann die Symptome medikamentös nicht behoben werden 
können, kann eine operative Behandlung helfen, den ge-
schwächten Schließmuskel zu verstärken. 

DIE ÜBERFLÜSSIGEN PFUNDE – ADIPOSITAS 
Als Teil des Helios Adipositas Zentrum West arbeiten Inter-
nisten, Chirurgen, Ernährungsmediziner, Physiotherapeu-
ten und Diabetologen standortübergreifend mit Kliniken 
in Wuppertal und Velbert zusammen. Im Rahmen einer 
multimodalen Therapie begleiten sie Menschen mit extre-
mem Übergewicht auf ihrem Weg in ein gesünderes Leben. 

Gerne beraten die Experten in einem persönlichen Gespräch 
über die unterschiedlichen Möglichkeiten und Therapieemp-
fehlungen. Termine können unter Tel. 0208 8508-7000 (Mo–Fr 
10–14 Uhr) vereinbart werden. 

Habt ihr schon von Peter 
Pan gehört? Eines Abends 
kommt Peter bei Wendy, 
Michael und John zum offe-
nen Fenster hereinge¨ogen. 

Natürlich mit der Elfe Tinker Bell. Zusam-
men ¨iegen sie nach Nimmerland. Dort 
kämpfen sie mit den verlorenen Kindern 
gegen Captain Hook und befreien Tiger Lilly.

Auch wenn für jeden Nimmerland ein biss-
chen anders ist, haben alle die gleiche Sehn-
sucht. „Peter Pan“ ist eine Geschichte, die 
zum Träumen einlädt. Eine Geschichte, in 
der alles wahr wird, weil es erfunden ist.

PREMIERE: 
25.2.2022 im Großen Haus

WEITERE TERMINE: 
20. und 27.3.2022

REGIE: 
Florian Fiedler

Mit Christian Bayer, Samia 
Dauenhauer, Martin Engel-
bach, Sophia Hankings-Evans, 
Nina Karimy, Anna Polke, 
Julius Janosch Schulte, Klaus 
Zwick

THEATERKASSE: Mo 12–18.30 Uhr, Di–Fr 10–18.30 Uhr, Sa 10–13 Uhr 
und jeweils eine Stunde vor der Vorstellung
besucherbuero@theater-oberhausen.de
Bestellung: Tel. 0208 8578-184, theater-oberhausen.de

Josefstraße 3, 46045 Oberhausen 
www.helios-gesundheit.de/oberhausen 

St. Elisabeth Klinik
Oberhausen

Allgemeinchirurgie

 v. l.: Chefarzt Prof. Dr. Till Hasenberg, 
 Leitende Ärztin Dr. Barbara König 
 und Leitender Oberarzt Dr. Bolko 

 von Gerstenbergk-Helldorff 

DAS TEAM FÜR EIN 
GUTES BAUCHGEFÜHL 
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On Air 01.+02.02.22

Bademeister Schaluppke 03.02.22

Suchtpotential 04.02.22

Spassbad Tropicana ab 10.02.22

Till Reiners 16.02.22

Nightwash live 03.03.22

Hennes Bender 04.03.22

Christian Ehring 05.03.22

WDR4 sing(t) mit Guildo 06.03.22

Alte Mädchen 07.+08.03.22

Timo Wopp 09.03.22

Starbugs Comedy 10.03.22

Fritz Eckenga 18.03.22

Die Abrechnung ab 24.03.22

Infos und Karten unter 
www.ebertbad.de
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Die Idee hinter dem c.lab – Kreativlabor 
Oberhausen: Wissenschaft, Handwerk, 
Kreative und die Stadtgesellschaft sollen 
gemeinsam an Ideen und Umsetzungen 
für die Innenstadtentwicklung arbeiten, 

um Oberhausen nachhaltiger und lebenswerter zu ma-
chen. c.lab ist ein Kooperationsprojekt von Fraunhofer 
UMSICHT und der Stadt Oberhausen. Gefördert wird 
das Kreativlabor bis Ende 2023 von der E.ON-Stiftung. 
Anschließend soll es in einen Verein überführt wer-
den. Zum ständigen Team gehören die Leiterin Simone 
Krause, Boris Dresen und Katrin Jansen. Das Besondere 
am c.lab: Die Arbeit erfolgt nicht hinter verschlosse-
nen Türen, sondern jeder, der mitmachen und die Stadt 
Oberhausen weiterentwickeln möchte, ist dazu herz-
lich eingeladen! Es sind vielfältige Umsetzungen zu 
den Themen Grün, Energie, Produktion und Nah-
mobilität geplant, die 2021 diskutiert wurden und 2022 
und 2023 realisiert werden sollen. Beispielhaft werden 
drei Umsetzungen genannt. 

GEMEINSAM 
DIE STADT 
LEBENSWERTER 
MACHEN

c.lab – Kreativlabor Oberhausen

c.lab – Kreativlabor für Transformation und 
nachhaltige, partizipative Innenstadtentwicklung
Goebenstraße 83 (Supermarkt der Ideen), 46045 Oberhausen

Tel. 0208 85981136, clab@fraunhofer.de, www.clab-oberhausen.de
www.facebook.com/kreativlaboroberhausen
www.instagram.com/kreativlabor_oberhausen

 Das c.lab-Team (v. l.): Katrin Jansen, 
 Boris Dresen und Leiterin Simone Krause 

AUFWERTUNG UND BEPFLANZUNG VON BAUMSCHEIBEN
Sie sind oftmals vernachlässigt und unansehn-
lich: die sogenannten Baumscheiben. Dabei 
bedarf es gar keinen allzu großen Aufwand sie 
optisch ansprechend zu gestalten, damit sie 
einen beruhigenden Kontrast zum lauten 
Stadtleben bieten und für ein angenehmeres 
Stadtklima sorgen. Das c.lab wird gemeinsam 
mit dem NABU Oberhausen und interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern Baumscheiben 
am Altmarkt  als richtungsweisende Beispiele 
bep¨anzen. Zusätzlich können kreative Ideen 
bzgl. möglicher Zäune und Informationsschil-
der ein¨ießen. Und wer möchte, kann anschlie-
ßend die Patenschaft für eine der neu gestalteten 
Baumscheiben übernehmen. Vorgestellt wird 
die Aktion im Februar 2022, die Bep¨anzung 
erfolgt anschließend im April dieses Jahres. 

OFFENE WERKSTATT FÜR EIGENE PROJEKTE
Nicht jeder, der gerne handwerklich tätig wer-
den möchte, um z.B. individuelle Möbel zu 
bauen oder zu restaurieren, verfügt über eine 
eigene, gut ausgestattete Heimwerkstatt. Doch 
mit der offenen Werkstatt des c.labs, die im 
500 Quadratmeter großen Supermarkt der Ide-
en beheimatet ist, stellt dies in der Zukunft kein 
Problem mehr dar. Hier wird jeder die notwendi-
gen Werkzeuge und den passenden Arbeitsraum 
�nden, um seine Projekte realisieren zu können. 
Die Werkstatt be�ndet sich noch im Aufbau, aber 
vieles ist bereits jetzt möglich. Geöffnet ist die 

offene Werkstatt dienstags und donners-
tags jeweils von 16 bis 20 Uhr.

BAU UND PLATZIERUNG VON STADTMÖBELN
Stadtmöbel sind beispielsweise Sitz- 
und Verweilmöbel im Außenbereich, 
P¨anzkübel, Baumscheibeneinfassungen 
und Beschilderungen. Auch sogenannte 
Parklets, also auf Parkplätzen eingerichtete 
Aufenthaltsbereiche, gehören dazu. Letztge-
nannte wird das c.lab gemeinsam mit Interes-
sierten exemplarisch umsetzen: In der offenen 
Werkstatt sollen Stadtmöbel angefertigt und 
während der Europäischen Mobilitätswoche im 
September 2022 auf den Parkplätzen vor dem 
Supermarkt der Ideen aufgestellt werden. Auf 
diese Weise entstehen öffentliche Begegnungs-
stätten an der frischen Luft, die von jedermann 
genutzt werden können. 

gutes lebenadvertorial
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Toyota Yaris Comfort Hybrid

0 € Anzahlung
ab 189 €¹mtl. leasen

10 JAHRE
Garantie*Bi

s 
zu

Toyota Yaris Comfort Hybrid: Smartphone-Integration von Apple CarPlay 
und Android Auto, Klimaautomatik, Regensensor, Zentralverriegelung mit 
schlüsselintegrierter Funkfernbedienung und Blinkerbestätigung u.v.m.

Perfekt für die Stadt. 
Mit dem neuen Toyota Yaris Hybrid bist du bis zu 80 % der Zeit rein elek-
trisch unterwegs, ohne das Fahrzeug extern au�aden zu müssen. Erlebe 
die erstaunliche E�zienz unserer aktuellsten Generation des Hybrid-
antriebs, kombiniert mit einem Design voller Energie. Das Ergebnis: ein 
beeindruckendes Fahrgefühl, das dich begeistern wird. 

Kraftsto�verbrauch für den Yaris Comfort, 1,5-l-VVT-iE Hybrid, Benzinmotor 
68 kW (92 PS) und Elektromotor 59 kW (80 PS), Systemleistung 85 kw (116 
PS): niedrig (Kurzstrecke): 2,9 l/100km; mittel (Stadtrand): 3 l/100km; hoch 
(Landstraße): 3,5 l/100km; Höchstwert (Autobahn): 5 l/100km; kombiniert: 3,8 
l/100km; CO₂-Emission kombiniert: 87 g/km. Die angegebenen Verbrauchs- 
und CO₂-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-Mess-
verfahren ermittelt. Fahrzeug-Abbildung weicht in Farbe und Austattung vom 
Angebot ab.

¹Ein unverbindliches Kilometerleasing-Angebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln für den Yaris Comfort, 1,5-Liter-VVT-iE Hybrid, Benzinmotor 68 kW 
(92 PS) und Elektromotor 59 kW (80 PS), Systemleistung 85 kW (116 PS). Anscha�ungspreis: 18.939,77 € zzgl. Überführung, Leasingsonderzahlung 0,00 €, Gesamtbetrag 
9.072,00 € zzgl. Überführung, jährliche Lau�eistung: 10.000 km, Vertragslaufzeit 48 Monate, 48 mtl. Raten à 189,00 €. Das Leasingangebot gilt nur für Privatkunden bei 
Anfrage und Genehmigung bis zum 31.03.2022.

*Bis zu 10 Jahre Garantie mit Toyota Relax: 3 Jahre Neuwagen Herstellergarantie + max. 7 Jahre Toyota Relax Anschlussgarantie der Toyota Motors Europe S.A./N.V., Avenue du 
Bourget, Bourgetlaan 60, 1140 Brüssel, Belgien. Einzelheiten zur Toyota Relax Garantie erfährst du unter www.toyota.de/relax oder bei deinem teilnehmenden Toyota-Partner. 

Autohaus GLÜCKAUF GmbH & Co. KG   Tel.: 02 08 / 6290090
Lessingstr. 1 • 46149 • Oberhausen  www.autohaus-glueckauf.de

TOYOTA YARIS COMFORT HYBRID ZUM AKTIONSPREIS

TOYOTA RED DEAL

ANZEIGE



Schon beim Betreten des mit orientalischen Elemen-
ten dekorierten Pure Spa wird klar, was die Gäste 
hier erwartet: erholsame Wellness und Entspan-
nung pur, die mit der Partnerin oder dem Partner 
oder zu viert genossen werden kann – und das in 

absoluter Privatsphäre. Derzeit verfügt das Pure Spa über 15 
luxuriös ausgestattete Suiten, die jeweils ca. 65 Quadratmeter 
groß sind. Gebucht werden können sie ausschließlich online 
unter www.pure-spa.de für mindestens zwei Stunden.

LUXUS ZUM WOHLFÜHLEN
Zur Wohlfühlausstattung der Räume gehören eine eigene  
finnische Sauna, die aus hochwertigen Hölzern gefertigt ist, 
sowie ein Whirlpool, der auf Knopfdruck befüllt wird und mit-
hilfe der Wasserstrahldüsen die Muskulatur wohlig massiert 
und entspannt. Wer lieber duscht, kann sich auf eine Erlebnis-
dusche mit XXL-Duschpaneel freuen, die u. a. eine Nebel- und 
Regenfunktion zu bieten hat. Zur erfrischenden Abkühlung 
stehen zudem ein Schwalleimer und ein Kneippschlauch be-
reit. Anschließend können die Gäste die wohltuende Wärme 
des Infrarot-Sunshowers genießen und danach im Ruhe- und 
Entspannungsbereich auf einer Hängeliege oder den komfor-
tablen Hängesesseln mit Blick auf den suiteneigenen Kamin 
relaxen. Wer seine persönliche Lieblingsmusik hören möchte, 
kann diese individuell mit seinem Smartphone via Bluetooth 
wählen. Und auch die Auswahl von Filmen ist über das eigene 
Handy per Chromecast möglich. Selbstverständlich ist auch 
für das leibliche Wohl bestens gesorgt: Über ein Tablet an 

der Wand können Snacks, wie z. B. Salate, Wraps oder gegrillte 
Focaccias, sowie Getränke wie Wein, Sekt, Champagner, Soft-
drinks etc. bestellt werden. Diese werden über eine Durchrei-
che serviert, um die Gäste so wenig wie möglich in ihrer Pri-
vatsphäre zu stören. Wem das alles noch nicht reicht, kann 
zusätzliche Goodies wie das Romantik-, das Simply-Love- 
oder das Geburtstagspaket hinzubuchen.

HÖCHSTE HYGIENESTANDARDS
Betrieben wird das Pure Spa von den geschäftsführenden 
Brüdern Christian und Raphael Regula. „Gerade in Zeiten der 
Coronapandemie und den damit einhergehenden Einschrän-
kungen im Freizeitbereich ist der Wunsch nach sicheren und 
entspannenden Alternativen groß“, berichtet Christian Regula. 
„Deshalb ist der Ausbau auf zukünftig 24 Suiten bereits in Pla-
nung.“ Apropos Pandemie: Die Betreiber halten die aktuellen, 
behördlich vorgegebenen Schutz- und Hygienemaßnahmen 
strikt ein. „Wer unser House of Wellness besucht, kann ganz be-
ruhigt sein“, so Raphael Regula. „Bevor neue Gäste unsere Sui-
ten betreten, werden diese gründlich gereinigt und desinfiziert. 
Denn wir möchten, dass sich jeder bei uns sicher und rundum 
wohlfühlt.“

Pure Spa
Hagedornstraße 19, 46149 Oberhausen 
Tel. 0208 30671340, info@pure-spa.de
Mehr Infos unter www.pure-spa.de

PURE ENTSPANNUNG 
ZU GEWINNEN!
Machen Sie mit bei der Pure Spa-Verlosung 
und gewinnen Sie einen von neun Gutschei-
nen für jeweils zwei Personen:

1.  3 x 2 Stunden inklusive Romantikpaket und 
50-Euro-Verzehrgutschein

2.  3 x 2 Stunden inklusive Simply- Love-Paket 
und Bademänteln

3.  3 x 2 Stunden inklusive Bademänteln

Senden Sie das Kennwort „Oh!-Relax“ sowie  
Ihren Namen und Ihre Adresse per E-Mail an 
oberhausen@pure-spa.de oder per Postkarte an 
Pure Spa, Hagedornstraße 19, 46149 Oberhausen.

Einsendeschluss ist der 11. Februar 2022.

Das Team von Pure Spa wünscht Ihnen viel Glück 
und freut sich darauf, Sie im House of Wellness  
begrüßen zu dürfen!

RELAX!

Wer möchte das nicht? Für ein paar Stunden die Alltagshektik  
hinter sich lassen, dem täglichen Stress entfliehen, einfach mal  
entspannen und es sich so richtig gutgehen lassen – im Pure Spa, 
dem House of Wellness, gehen alle diese Wünsche in Erfüllung!

Pure Spa – House of Wellness

advertorial
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N ein, zu den Lieblingsgegnern der RWO-Fuß-
baller gehört der SC Wiedenbrück ganz sicher 
nicht. Am letzten Spieltag im alten Jahr setzte 
es im heimischen Niederrhein-Stadion für die 
Terranova-Elf eine bittere 1:2-Niederlage, die 

die in Coronazeiten ohnehin schon gedämpfte Weihnachts-
stimmung noch weiter trübte. Bereits zum Saisonauftakt im 
Sommer hatte RWO gleich am zweiten Spieltag beim 0:1 gegen 
die äußerst unangenehm zu bespielende Mannschaft aus dem 
Westfälischen den Kürzeren gezogen. Natürlich fehlte zuletzt 
auch die großartige Unterstützung von der Revierkraft-Tribü-
ne, die Fans mussten coronabedingt auf die STOAG-Tribüne 
umziehen.

Neues Jahr, neues Glück? Nach 21 von 38 Partien lagen die 
Kleeblätter zum Jahresende mit 41 Punkten auf Platz 5 der Re-
gionalliga West-Tabelle. Ein ordentliches Ergebnis, aber der 
Kontakt zum aktuellen Spitzenreiter RW Essen beträgt schon 
neun Zähler, wenn der östliche Nachbar von der Hafenstraße 
sein Nachholspiel gegen Ahlen erfolgreich bestreitet. Auch der 
Wuppertaler SV, Preußen Münster und Fortuna Köln haben sich 
schon ein wenig von RWO abgesetzt.

Nun weiß man aber ja, dass die Rot-Weißen in den vergange-
nen Spielzeiten vor allem in der Rückserie immer stark ge-
punktet haben. Und mit Essen, Wuppertal und Münster emp-
fängt RWO noch drei der vorderen Mannschaften zu Hause im 
Niederrhein-Stadion. Da gilt es Platz 1 in der Heimtabelle, den 
RWO zum Jahresende hatte, zu verteidigen und vielleicht doch 
noch ein wenig in Richtung Tabellenspitze zu marschieren. 
RWO-Außenverteidiger Nils Winter jedenfalls versprach nach 
der Pleite gegen Wiedenbrück: „Im Januar greifen wir wieder 
an.“ RWO sollte allerdings alles unternehmen, um ein Problem 
abzustellen: immer wieder zuerst in Rückstand zu geraten.

Mit der nicht einfachen Auswärtsaufgabe bei der U23 des 1. FC 
Köln ging RWO am 22. Januar wieder auf Punktejagd (Ergebnis 
nach Redaktionsschluss). Zum ersten Heimspiel im neuen Jahr 
erwartet RWO jetzt am Samstag, 29. Januar, um 14 Uhr die Ale-
mannia aus Aachen. Das Hinspiel auf dem Tivoli gewann RWO 
mit 3:1, der Traditionsverein ist seitdem im freien Fall und be-
legt einen der fünf Abstiegsplätze. Weiter geht es dann für die 
Kleeblätter auswärts bei der U23 von Borussia Mönchenglad-
bach, zu Hause gegen die Sportfreunde aus Lotte und danach 
gleich dreimal auswärts in Wegberg-Beeck, Rödinghausen und 
Ahlen. Am 12. März kommt es dann zum heißen Revierderby 
RWO – RWE. 

RWO-Fußballer wollen in der Rückserie 
wieder angreifen

NEUES JAHR – 
GEHT NOCH WAS?

sport

39

Hermann Nottenkämper GmbH & Co. KG
Eichenallee 1, 46569 Hünxe
T_02853 95690 0, F_02853 95690 99
info@nottenkaemper.de, www.nottenkaemper.de

Abbau und Aufbereitung von Dichtungston

Lieferung von Baustoffen

Containerdienst

Abbau und Aufbereitung von Dichtungston

Deponiebetrieb

Entsorgung von Böden, Aschen, Schlacken, 
Bauschutt und anderen mineralischen Stoffen

Industrie-Entsorgung

Nottenkämper Umweltdienste GmbH
Vogesenstrasse 30b, 46119 Oberhausen

T_02�� 9������, F_02853 95690 99
info@nottenkaemper.de, www.nottenkaemper.de

Containerdienst von 3 bis 40 cbm

verschiedene Böden Bauschutt

Baumischabfall

sonsWLJH mineralische Abfälle

Holz-/AltholzabfällH 

Gartenabfälle

Hausentrümpelung

Mischabfälle

N   TTENKÄMPER
GmbH & Co. KG     |     Umweltdienste GmbH



110 Euro

FÜR AKTIVE

VIACTIV 
BONUSPROGRAMM
DIE GESUNDE 
GELD-ZURÜCK-GARANTIE

viactiv.de/bonus

ANZEIGE

EINFACH SPITZE, 
DIESE SPORTLER!

Calico – das ist eine Bezeichnung für eine 
dreifarbige Katze. Hier handelt es sich um ein 
wunderbares und knif¨iges Legespiel. Alle 
Mitspielenden erhalten jeweils ein Tableau 
und versuchen hierauf aus Plättchen eine bun-
te Decke (Quilt) zu gestalten. Zu Beginn erhält 
man zwei Plättchen, drei weitere liegen in der 
offenen Auslage. Alle weiteren Plättchen sind 
verdeckt. Die Anzahl variiert je nach Spieleran-
zahl. Plättchen gibt es in sechs verschiedenen 
Farben und mit sechs verschiedenen Mustern. 
Ein Spielzug ist einfach: Ein Plättchen aus der 
Hand auf das Tableau legen und eins aus der 
Auslage auswählen und auf die Hand nehmen.

Zu Beginn des Spiels werden drei Katzenkar-
ten ausgelegt, die sich gerne auf der Decke nie-
derlassen möchten. Jeder Katze werden zwei 
verschiedene Muster zugeordnet. Damit eine 
Katze platziert werden kann, muss eines dieser 
Muster auf einer bestimmten Anzahl von zu-
sammenhängenden Plättchen abgebildet sein. 
Außerdem kann man auch noch Knöpfe für die 
Decke erhalten: Liegen drei gleichfarbige Plätt-
chen zusammen, erhält man einen Knopf. Plat-
zierte Katzen und Knöpfe bringen Siegpunkte. 
Das Spiel endet, wenn alle Mitspielenden ihr 
Tableau vollständig ausgefüllt haben. Wer die 
meisten Punkte hat, gewinnt.

Calico ist ein ein nettes, eingängiges Fami-
lienspiel. Zusätzliche Tiefe erhält es durch die 
Möglichkeit, Aufgabenplättchen auf dem Ta-
bleau zu platzieren: Diese Plättchen sind eine 
echte Herausforderung. Calico besticht durch 
sehr schönes und stabiles Material – hier 
verrutscht nichts. Durch eine hohe Variabili-
tät der Aufgabenplättchen, unterschiedliche 
Katzenkarten und verschiedene Schwierig-
keitsstufen hat dieses Spiel einen sehr hohen 
Reiz, es erneut zu spielen.

Calico von Kevin Russ
1–4 Spieler, ab 10 Jahren, ca. 30 –45 Minuten
Ravensburger 27038, 41,99 Euro

CALICO

Spieletipp

A uch in diesem Jahr 
bietet die Stadt Ober-
hausen wieder Ferien-
aktionen für Kinder 
zwischen sechs und 

zwölf Jahren an. In den Oster-, Som-
mer- und Herbstferien können die 
Kinder an vielen verschiedenen 
Standorten spannende und lustige 
Ferien verbringen. Um die vielfältigen 
Angebote gründlich planen und vor-
bereiten zu können, sucht die Stadt 
junge engagierte Menschen ab 16 Jah-
ren, die während der drei Ferienzeiten 
Lust haben, eine Ferienspielgruppe zu 
betreuen. 

Voraussetzung für den Einsatz als Be-
treuerin oder Betreuer sind die Teil-
nahme an einem Erste-Hilfe-Kurs 
(9 Stunden), an einer Grundschulung 
in Recht und Aufsichtsp¨icht (diese 
Kurse werden durch die Ferienangebo-
te organisiert), die Teilnahme an meh-
reren vorbereitenden Teamsitzungen 
vor Ort, aktive Beteiligung an der Pla-
nung und Vorbereitung der Angebote 
sowie ein erweitertes Führungszeug-
nis. Unter Ferien- & Freizeitangebote 
Stadt Oberhausen (unser-ferienpro-
gramm.de) kann man sich umfassend 
informieren und einen Anmeldebogen 
herunterladen. Weitere Informationen 
erteilt der städtische Fachbereich 3-1-
50/Ferienspiele, Martin Glowka, unter 
Tel. 62921 173.

Auch der Action-Guide sucht für 
2022 wieder Betreuer und Koopera-
tionspartner. Der Action-Guide der 
Stadt ist ein Ferienkatalog für Kinder 
und Jugendliche zwischen zehn und 
20 Jahren. Hier können sich die Kin-

der und Jugendlichenihr eigenes Fe-
rienprogramm ganz nach ihren Inte-
ressen selbst zusammenstellen und 
auch mal neue Sachen ausprobie-
ren. Vereine, Institutionen, Künstler 
und Träger der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit sowie Ehrenamtliche 
können sich mit eigenen Projekten 
unter Ferien- & Freizeitangebote 
Stadt Oberhausen (unser-ferienpro-
gramm.de) bewerben. Musik, Sport, 
Kunst, Handwerk, politische Bildung, 
Förderung des sozialen Umgangs – 
Projekte aus allen Bereichen des Le-
bens, die zur Persönlichkeitsbildung 
beitragen, sind möglich. 

Zusätzlich werden Betreuer gesucht, 
die die Tagestouren und Aktionswo-
chen in Oberhausen mitplanen und 
durchführen. Die Anmeldeunterla-
gen �nden sich ebenfalls unter Feri-
en- & Freizeitangebote Stadt Ober-
hausen (unser-ferienprogramm.de). 
Die Voraussetzung für eine Koopera-
tion bzw. einen Einsatz als Betreuer: 
Mindestalter 18 Jahre, Teilnahme an 
einem Erste-Hilfe-Kurs, Nachweis 
von pädagogischen Grundkennt-
nissen (z. B. Übungsleiterschein, Er-
zieherausbildung, Arbeit im offe-
nen Ganztag) oder die Bereitschaft 
zur Teilnahme an einer Jugendlei-
ter-Ausbildung, ein erweitertes Füh-
rungszeugnis. Geboten werden eine 
kostenfreie Erste-Hilfe-Schulung, 
moderierte Vorbereitungstreffen, 
eine kostenfreie Jugendleiter-Ausbil-
dung (Juleica) sowie kostenfreie Se-
minare im Bereich Medienpädagogik 
und Spielpädagogik. Weitere Fragen 
beantwortet gern Anja Hermes unter 
Tel. 62921 174.

Z ahlreiche junge Top-Athleten trainieren für 
ihre Sportart neben der Ausbildung oder dem 
Beruf. Umso wichtiger ist es, diese Sportle-
rinnen und Sportler – auch bei der Verwirkli-
chung ihres Traums von Olympia – finanziell 

zu unterstützen. Der Förderverein Oberhausener Spit-
zensport e. V. mit seinem neuen Vorstand Jürgen Schmidt 
(1. Vorsitzender), Michael Lange und Sabine Benter (stv. Vor-
sitzende), Andreas Beulshausen (Geschäftsführer), Sabine 
Schoss (Schatzmeisterin) und Gustav Wentz (Schriftfüh-
rer), hat sich zum Ziel gesetzt, talentierte und herausragen-
de Sportlerinnen und Sportler vorwiegend in olympischen 
Sportarten auf diesem Weg zu begleiten. Auf Initiative des 
Fördervereins wurde zudem vor Jahren durch die Stadt-
sparkasse Oberhausen die Stiftung „Förderung des Spit-
zensports in Oberhausen“ ins Leben gerufen, die dazu bei-
trägt, dass sich Oberhausener Spitzensportlerinnen und 
-sportler sowie die Top-Mannschaften der Stadt voll auf 
den Sieg konzentrieren können. Beispielhaft sind hier die 
Junioren-Europameisterin im Triathlon und Deutsche 

Meisterin auf der Duathlon-Kurzdistanz, Annika Vössing, 
sowie der 400-Meter-Hürden-Spezialist und Olympiateil-
nehmer Joshua Abuaku. Sie wurden im Rahmen der SPORT-
gala 2021, die am 20. November in der Luise-Albertz-Halle 
stattfand, als beste Oberhausener Sportlerin bzw. als bester 
Sportler ausgezeichnet. Der Mannschaftspreis wurde sym-
bolisch an alle Vereine überreicht – ein Zeichen der Unter-
stützung für die in Zeiten von Corona besonders betroffene 
Oberhausener Vereinslandschaft. 

Damit der Förderverein Oberhausener Spitzensport e. V. 
auch in Zukunft junge Talente auf ihrem Weg begleiten und 
weiterhin für die Sportstadt Oberhausen begeistern kann, 
ist jede Unterstützung willkommen. Aktuell setzen sich 
fast 100 Vereine und Privatpersonen als Mitglieder für die 
Zielrichtung des Fördervereins ein. Interessierte, die sich 
für die Oberhausener Athletinnen und Athleten engagieren 
möchten, wenden sich bitte an:

andreas.beulshausen@oberhausen.de

STADT SUCHT BETREUER 
FÜR DIE FERIENSPIELE 

 Bester Sportler des Jahres, Joshua Abuaku, auf dem Gelände des OTV 
 anlässlich eines Pressetermins zur Ehrung „Sportler des Jahres 2021“ 

Zur Sportlerin des Jahres wurde Annika Vössing gekürt. Übergeben wurde die 
 Auszeichnung von Christian Keller (links, ehemaliger Weltklasseschwimmer) 

 und Manfred Gregorius (rechts, Präsident Stadtsportbund Oberhausen).

Dank gezielter Förderung:
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29
Januar

SAMSTAG

5
Februar

SAMSTAG

12
Februar

SAMSTAG

Eva Menasse: „Dunkelblum“
Lesung, Literaturhaus Oberhausen, 
Gdanska-Theater 
(Eingang Gutenbergstr.), 19 Uhr  

Detlef
Punkrock-Konzert, Drucklufthaus, 
19 Uhr

Ralf Schmitz: „Schmitzefrei“
Comedy, Rudolf-Weber-Arena, 
20 Uhr

Nachgewürzt – Die Kabarettshow 
mit Liveband
Gast: Sabine Domogala, 
Zentrum Altenberg, 20 Uhr

The Invincible Spirit/The Saint Paul/ 
Beyond Border
Konzert, Resonanzwerk (Anne-
marie-Renger-Weg 5), 20.30 Uhr

30
Januar

SONNTAG

6
Februar

SONNTAG

13
Februar

SONNTAG
20

Februar

SONNTAG

27
Februar

SONNTAG

28
Januar

FREITAG

4
Februar

FREITAG

11
Februar

FREITAG

18
Februar

FREITAG

25
Februar

FREITAG

4
März

FREITAG

1 DIENSTAG
Februar

22 DIENSTAG
Februar

8 DIENSTAG
Februar

2
Februar

MITTWOCH

9
Februar

MITTWOCH

16
Februar

MITTWOCH

23
Februar

MITTWOCH

2
März

MITTWOCH

3
Februar

DONNERSTAG

10
Februar

DONNERSTAG

17
Februar

DONNERSTAG

24
Februar

DONNERSTAG

3
März

DONNERSTAG

Alle Termine unter Vorbehalt 
oder/und unter den aktuellen 
Coronabedingungen

Frederick
Theater Oberhausen (Pool), 16 Uhr

Mutter Vater Land
Autorenlesung u. Buchvorstellung, 
Theater Oberhausen (Saal 2), 
19.30 Uhr

Nachgewürzt – Die Kabarettshow 
mit Liveband
Gast: Sabine Domogala, 
Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Echoes – Barefoot to the Moon
Pink-Floyd-Tribute-Band, Konzert, 
Turbinenhalle 2, 20 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen vs. 
Sportfreunde Lotte
Fußball-Regionalliga West, 
Stadion Niederrhein, Anstoß 14 Uhr

Geführter Rundgang durch das 
Depot des LVR-Industriemuseums
Peter-Behrens-Bau (Essener Str. 80), 
14.30 Uhr (Anmeldung erforderlich 
unter Tel. 02234 9921555!)

Mermaids
Theater Oberhausen (Saal 2), 16 Uhr

One Vision of Queen feat. Marc Martel
Queen Tribute Show, 
Rudolf-Weber-Arena, 20 Uhr

Führung durch die Ausstellung 
„Fotografie in der Weimarer Republik“
Peter-Behrens-Bau (Essener Str. 80), 
14.30 Uhr (Anmeldung unter Tel. 
02234 9921555)

Draußen und Drinnen – Promenade 
mit dem Hüttendirektor
St. Antony-Hütte, 14.30 Uhr 
(Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 02234 9921555!)

Kuratorinnen-Führung durch die 
Ausstellung „Ruhrgebietschronist 
trifft Kulturlegende: Rudolf Holtappel 
und Walter Kurowski“
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr

„Leih dir Kunst“
Artothek in der Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen, 16 bis 20 Uhr

Bademeister Schaluppke: 
„Chlorreiche Tage“
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

MoTrip
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Feierabendmarkt
Zentrum Altenberg, 16 bis 20 Uhr

Spaßbad Tropicana
mit Nito Torres, Heike Becker, 
Maladée u. HP Lengkeit, Ebertbad, 
20 Uhr

Maite Kelly: „Hello!“
Konzert, Rudolf-Weber-Arena, 
20 Uhr

Spaßbad Tropicana
mit Nito Torres, Heike Becker, 
Maladeé u. HP Lengkeit, Ebertbad, 
20 Uhr

Gojira
Konzert, Turbinenhalle 2, 19.30 Uhr

Santiano: „Wenn die Kälte kommt“
Konzert, Rudolf-Weber-Arena, 
20 Uhr

Radio BOB! Rocknacht
Turbinenhalle 2, ab 18 Uhr

Spaßbad Tropicana
mit Nito Torres, Heike Becker, 
Maladéeu. HP Lengkeit, Ebertbad, 
20 Uhr

Peter Pan Premiere
Kinder- und Familienstück, 
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 17 Uhr

Karen Köhler: 
„Wir haben Raketen geangelt“
Lesung, Literaturhaus Oberhau-
sen, Gdanska-Theater 
(Eingang Gutenbergstr.), 19 Uhr

Ibrahim Tatlises
Konzert des Stars der 
türkischen Arabesken-Szene, 
Rudolf-Weber-Arena, 20 Uhr

Spaßbad Tropicana
mit Nito Torres, Heike Becker, 
Maladée u. HP Lengkeit, Ebertbad, 
20 Uhr

Peter Pan Premiere
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 18 Uhr

Orden Ogan
Konzert, Turbinenhalle 2, 19 Uhr

Mottek live – 20 Jahre Pop & Rock
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

Lead Zeppelin
Led-Zeppelin-Tribute-Band, 
Konzert, Resonanzwerk (Anne-
marie-Renger-Weg 5), 19 Uhr

WDR 4 sing(t) mit Guildo
Mitsingspaß mit Guildo Horn & 
Die Orthopädischen Strümpfe, 
Ebertbad, 20 Uhr

One Step Closer
A Tribute to Linkin Park, Konzert, 
Turbinenhalle 2, 21 Uhr

Führung durch die Ausstellung 
„Peter Behrens – Kunst und Technik“
Peter-Behrens-Bau (Essener Str. 80), 
14.30 Uhr (Anmeldung unter 
Tel. 02234 9921555)

Manfred Vollmer – Alltag, Arbeit, 
Solidarität
Vortrag v. Dr. Susanne Sommer 
(Direktorin Kultur- und Stadt-
historisches Museum Duisburg), 
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr (Eintritt frei!) 

Spaßbad Tropicana
mit Nito Torres, Heike Becker, 
Maladée u. HP Lengkeit, Ebertbad, 
19 Uhr

„Leih dir Kunst“
Artothek in der Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen, 16 bis 20 Uhr

Seth Lakeman
Konzert, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr (Nachholtermin!) 

Nightwash live
Stand-up-Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

Oberhausener Schallplatten-Börse
CongressCentrum Luise Albertz 
Oberhausen, 11 bis 16 Uhr

Draußen und Drinnen – 
St. Antony entdecken
St. Antony-Hütte, 14.30 Uhr 
(Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 02234 9921555)

Führung durch die Ausstellung 
„Fotografie in der Weimarer Republik“
Peter-Behrens-Bau (Essener Str. 
80), 14.30 Uhr (Anmeldung unter 
Tel. 02234 9921555)

Spaßbad Tropicana
mit Nito Torres, Heike Becker, 
Maladée u. HP Lengkeit, Ebertbad, 
19 Uhr

Queen May Rock
Queen-Tribute-Band, Konzert, 
Resonanzwerk (Annemarie-
Renger-Weg 5), 19 Uhr

Tove Ditlevsen „Ein Frauenleben 
zwischen Erfolg und Scheitern“
Veranstaltung des Literaturhaus 
Oberhausen, Gdanska (Kuro-Saal), 
19 Uhr

Hennes Bender: 
„Ich hab’ nur zwei Hände!“
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

Madison Violet
Konzert, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr (Nachholtermin!)

I Prevail
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Gott schmiert keine Stullen – Eine 
Kindheit zwischen Lenin, Jazz und 
Leberwurst
Lesung mit Autorin Eva Kurowski, 
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
19 Uhr

Jan Bierther Trio & Werner Neumann
Fabrik K 14 (Lothringer Str. 64), 
20 Uhr

Suchtpotenzial: 
„Sexuelle Belustigung“
Musik-Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

Lütfiye Güzel: 
„nahezu nichts gelingt“
Lesung, Literaturhaus Oberhausen, 
Gdanska-Theater 
(Eingang Gutenbergstr.), 19 Uhr

Richard O’Brien’s Rocky Horror Show
Rudolf-Weber-Arena, 19.30 Uhr

Karneval Premiere
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Jazz in der Fabrik
Fabrik K 14 (Lothringer Str. 64), 
19.30 Uhr

Spaßbad Tropicana
mit Nito Torres, Heike Becker, 
Maladée  u. HP Lengkeit, Ebertbad, 
20 Uhr

Direktorinnen-Führung mit Dr. 
Christine Vogt durch die Ausstellung 
„Ruhrgebietschronist trifft Kultur-
legende: Rudolf Holtappel und 
Walter Kurowski“
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
16 Uhr

Jürgen Wilbert: „Denkbar knapp 
oder Mitdenken hilft“
3-Gänge-Menü mit literarischer 
Begleitung durch den Aphoristiker 
Jürgen Wilbert, Weinlounge 
Le Baron (Marktstr. 146), 19 Uhr

Till Reiners: „Flamingos am Kotti“
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

Doctor Krapula
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Offene Führung durch das 
Bunkermuseum Oberhausen 
und die Ausstellung
Bunkermuseum Alte Heid 13, 
18 Uhr (begrenzte Teilnehmerzahl, 
Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 6070531-0 oder E-Mail 
paedagogik-bunkermuseum@
oberhausen.de)

Choir Boy
Konzert von Indie Radar Ruhr, 
Gdanska (Altmarkt), 20 Uhr

Campaign for Musical Destruction 
Tour
Turbinenhalle 2, ab 18 Uhr

Peter Waros liest: David Forrest, 
„Und meinem Neffen Albert verma-
che ich die Insel, die ich Fatty Hagan 
beim Pokern abnahm“, Teil 2
Weinlounge Le Baron 
(Marktstr. 146), 19 Uhr

Eltern-Baby-Zeit: 
Mit dem Baby ins Museum
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
11 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen vs. 
Alemannia Aachen
Fußball-Regionalliga West, 
Stadion Niederrhein, Anstoß 14 Uhr

Johannes Oerding: „Konturen“
Konzert, Rudolf-Weber-Arena, 
19.30 Uhr

Bernard Allison
Blueskonzert, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr

Snake Bite Whisky (AUS)
Konzert, Resonanzwerk (Anne-
marie-Renger-Weg 5), 19 Uhr

Richard O’Brien’s Rocky Horror Show
Rudolf-Weber-Arena, 19.30 Uhr 

Spaßbad Tropicana
mit Nito Torres, Heike Becker, 
Maladée u. HP Lengkeit, Ebertbad, 
20 Uhr

ONAIR: „Identity“
A-cappella-Konzert, Ebertbad, 
20 Uhr

Ben Zucker: „Jetzt erst recht!“
Konzert, Rudolf-Weber-Arena, 
20 Uhr

ONAIR: „Vocal Legends“
A-cappella-Konzert, Ebertbad, 
20 Uhr

PFLEGEDIENST

OBERHAUSEN GMBH

Hier ist Betreuung zu Hause

Lichtblick

Pfl egedienst Lichtblick
Oberhausen GmbH

Wilhelmstr. 29 · 46145 Oberhausen
Telefon +49 208 635 19 60

info@lichtblick-oberhausen.de
www.lichtblick-oberhausen.de

www.oberhausen-tourismus.de

SPAREN SIE
5,- €

MIT UNSEREM
RABATTHEFT

TICKETSHOPS

TOURIST INFORMATIONEN Oberhausen
am Hauptbahnhof
Willy-Brandt-Platz 2

Mo-Fr: 10 - 18 Uhr
Sa: 10 - 13.30 Uhr 

im Westfield Centro
an der Coca-Cola-Oase

Mo-Sa: 10 - 20 Uhr

Bier- und Leseabend mit Matthias 
Reuter und Gästen
Theater Oberhausen (Pool), 20 Uhr

19
Februar

SAMSTAG

26
Februar

SAMSTAG

5
März

SAMSTAG

4342

veranstaltungskalender veranstaltungskalender



TEILNAHMEBEDINGUNGEN 
FÜR DIE OH!-GEWINNSPIELE
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Gewinner des jeweiligen Preises werden 
von der Redaktion der Oh! benachrichtigt. Die Gewinnerermittlung erfolgt 
per Losverfahren. Der Preis ist nicht übertragbar. Das Mindestalter für die 
Teilnahme ist 18 Jahre. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Barauszah-
lung ist nicht möglich. Eine Weitergabe der zum Gewinnspiel gemachten 
persönlichen Daten an Dritte �ndet nicht statt. Sie dienen lediglich der 
Durchführung des Gewinnspiels bzw. der Gewinnübermittlung. Die Daten 
werden nach der Durchführung des Gewinnspiels gelöscht.

TEXTE WERDEN NICHT GEGENDERT
Zur besseren Lesbarkeit verzichten wir weitestgehend auf geschlechts-
spezi�sche Formulierungen. Dies impliziert keinesfalls eine Gender-Be-
nachteiligung. Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männ-
licher Form aufgeführt sind, beziehen sie sich auf alle Geschlechter 
gleichermaßen (m/w/d).

6
März

SONNTAG

13
März

SONNTAG

20
März

SONNTAG

Draußen und Drinnen – Promenade 
mit dem Hüttendirektor
St. Antony-Hütte, 14.30 Uhr 
(Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 02234 9921555!)

Kuratorinnen-Führung durch die 
Ausstellung „Ruhrgebietschronist 
trifft Kulturlegende: Rudolf Holtappel 
und Walter Kurowski“
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr

WDR4 sing(t) mit Guildo
Mitsingspaß mit Guildo Horn & 
Die Orthopädischen Strümpfe, 
Ebertbad, 20 Uhr

Führung durch die Siedlung 
Eisenheim
Treffpunkt: Museum Eisenheim, 
Berliner Str. 10a, 14.30 Uhr 
(Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 02234 9921555!)

Führung durch die Ausstellung 
„Peter Behrens – Kunst und Technik“
Peter-Behrens-Bau (Essener Str. 80), 
14.30 Uhr (Anmeldung unter 
Tel. 02234 9921555)

Golden Girls: „Augenzwinkernd“
Travestie-Show, 
Theater an der Niebuhrg, 16 Uhr

Emotions: Rock ’n’ Musical
Resonanzwerk (Annemarie-
Renger-Weg 5), 17 Uhr

Thekentratsch: 
„Von Allem das Beste“
Comedy, Ebertbad, 19 Uhr

Draußen und Drinnen – 
St. Antony entdecken
St. Antony-Hütte, 14.30 Uhr 
(Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 02234 9921555)

Führung durch die Ausstellung 
„Fotografie in der Weimarer Republik“
Peter-Behrens-Bau (Essener Str. 80), 
14.30 Uhr (Anmeldung unter 
Tel. 02234 9921555)

Bad Mothers Premiere
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Markus Krebs: 
„Pass auf … kennste den?“
Comedy, Rudolf-Weber-Arena, 
20 Uhr

Fritz Eckenga
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Razzia
Punk-Konzert, Drucklufthaus, 
20 Uhr

Janelle Pötzsch & Harald Obendiek: 
„Literarisches Duett“
Veranstaltung des Literaturhauses 
Oberhausen, Gdanska-Theater 
(Eingang Gutenbergstr.), 19 Uhr

Zurück in die Zukunft 
mit dem Hüttendirektor
Lichterführung rund um die
 St. Antony-Hütte, 19 Uhr 
(Anmeldung bis zum 23. März unter 
Tel. 02234 9921555 erforderlich!)

The Australian Pink Floyd Show
Rudolf-Weber-Arena, 20 Uhr

Nachgewürzt – 
Die Kabarettshow mit Liveband
Gäste: Dagmar Schönleber u. 
Katinka Buddenkotte, Zentrum 
Altenberg, 20 Uhr (auch Sa., 26. 
März!)

Blaulicht-Party Oberhausen
Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Die Abrechnung
Jahnke Torres Engelhardt, 
Ebertbad, 20 Uhr

Nitos Frühlingsmitsingen
mit Nito Torres, Ebertbad, 20 Uhr

Frog Leap
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Mellow – Blow Your Mind!
Magie & Illusionen, 
Theater an der Niebuhrg, 20 Uhr

Alte Mädchen: „Macht“
Popkabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Beast In Black
Konzert, support: Mister Misery, 
Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Amy Macdonald
Konzert, Rudolf-Weber-Arena, 
20 Uhr

Jan Delay & Disko No.1
Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Alte Mädchen: „Macht“
Popkabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Pietro Lombardi
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

7
März

MONTAG

14
März

MONTAG

21
März

MONTAG

8 DIENSTAG
März

22 DIENSTAG
März

9
März

MITTWOCH

16
März

MITTWOCH

The Pineapple Thief
Konzert, Turbinenhalle 2, 19.30 Uhr

Timo Wopp: „Ultimo“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Frank Goosen: „Acht Tage 
die Woche – Die Beatles und ich“
Lesung, Ebertbad, 20 Uhr 
(Nachholtermin!) 

10
März

DONNERSTAG

17
März

DONNERSTAG

24
März

DONNERSTAG

Starbugs Comedy
Ebertbad, 20 Uhr

Sieben Kontinente, ein Planet – 
Live in Concert
Rudolf-Weber-Arena, 20 Uhr

Blues Caravan mit Ghalia Volt, 
Eddie 9V & Katie Henry 
Konzert, Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Michael Bormann’s Jaded Hard
Konzert, Resonanzwerk (Anne-
marie-Renger-Weg 5), 19 Uhr

Peter Maffay
Konzert, Rudolf-Weber-Arena, 
20 Uhr

Tino Bomelino: 
„Mit der Kraft der Power“
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

Kafvka
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Die Abrechnung
Jahnke Torres Engelhardt, Ebertbad, 
20 Uhr

11
März

FREITAG

18
März

FREITAG

25
März

FREITAG

Dieter Nuhr: „Kein Scherz!“
Kabarett, Rudolf-Weber-Arena, 
20 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen vs. 
Rot-Weiss Essen
Fußball-Regionalliga West, 
Stadion Niederrhein, Anstoß 14 Uhr 
(Terminänderung möglich!)

Hiss: „25 Jahre Jubiläumstour“
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

Eskimo Callboy: „Hypa, Hypa“
Konzert, Rudolf-Weber-Arena, 
16 Uhr

I Wanna Be A Boi Band Premiere
Theater Oberhausen (Saal 2), 
19.30 Uhr

12
März

SAMSTAG

19
März

SAMSTAG

23
März

MITTWOCH
Blind Guardian
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

GASOMETER OBERHAUSEN
Ausstellung „Das zerbrechliche Paradies“ 
(bis 30. Dezember 2022)

Di–So  10 bis 18 Uhr 
(an Feiertagen und in den NRW-Ferien auch 
montags geöffnet!)

LVR-INDUSTRIEMUSEUM
Peter-Behrens-Bau (Essener Str. 80):

Dauerausstellung „Peter Behrens – 
Kunst und Technik“ (5. Etage)

Sonderausstellung „Fotogra�e in der 
Weimarer Republik“ (bis 29. Mai)

Di–So  11 bis 17 Uhr 

www.industriemuseum.lvr.de

ST. ANTONY-HÜTTE UND
INDUSTRIEARCHÄOLOGISCHER PARK
Dauerausstellung 
„Wiege der Ruhrindustrie“ 

Alle Termine unter Vorbehalt oder/und unter den aktuellen Coronabedingungen

Sonderausstellung „Arbeitersiedlungen 
entlang der Seidenstraße“
(bis 28. Februar 2022)

Di–So  11 bis 17 Uhr

St. Antony-Hütte, Linie 961

LUDWIGGALERIE 
SCHLOSS OBERHAUSEN
„Rudolf Holtappel und Walter Kurowski: 
Ruhrgebietschronist trifft Kulturle-
gende – Eine foto_gra�sche Begegnung“ 
(bis 8. Mai 2022)

Kleines Schloss: „Manfred Vollmer – 
ausgelöst: Fotogra�en von 1968 bis 
heute“ (6. Februar bis 15. Mai 2022)

VINYL! Die Comic-Cover 
(bis 8. Mai 2022)

Di–So  11 bis 18 Uhr 
www.ludwiggalerie.de

GEDENKHALLE
SCHLOSS OBERHAUSEN
Dauerausstellung „Oberhausen im 
Nationalsozialismus 1933 bis 1945“

Di.–So.  11 bis 18 Uhr
Eintritt frei!

www.gedenkhalle-oberhausen.de

BUNKERMUSEUM OBERHAUSEN –  
EHEM. KNAPPENBUNKER, 
ALTE HEID 13
Dauerausstellung „HeimatFront – Vom 
‚Blitzkrieg‘ in Europa zum Luftkrieg an 
der Ruhr“

Mi. u. So.   11 bis 18 Uhr

www.bunkermuseum-oberhausen.de

Oh! AUF DAUER!
und sonstveranstaltungskalender

44

Alles für Ihren Garten

�ora-point Gartencenter (ehem. Blumen-Welling)
Gehrbergstraße 10 | 46117 Oberhausen-Osterfeld
Tel.: 0208 891261 | Mo. bis Fr. 8.30-18.30 Uhr
Sa. 8.30-16 Uhr | So. 10-13 Uhr

Alles für Ihren Garten
• Starke Beetware
• Fachliche Beratung
• Tolles Blumensortiment
• Online-Shop mit Lieferung nach

Oberhausen, Bottrop u. Dinslaken
www.�orapoint.de

Große Auswahl an Vogelfutter 

und Futterhäuschen vorrätig!

ANZEIGE



DAS KOMMT 
IM APRIL
Die nächste Ausgabe von „Oh! – Das Stadtmagazin
aus Oberhausen“ erscheint am 25. März 2022.

LITERATURHAUS OBERHAUSEN:
Im Gdanska-Theater hat der Verein 
eine neue Heimat gefunden  

FILM AB: 
68. Internationale Kurz�lmtage 

Oberhausen vom 30. April bis 09.  Mai

FOTOGRAFIN UNTER MUSIKERN:
Die Ludwiggalerie zeigt das 
Werk von Linda McCartney
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rätseln & gewinnen

1 2 3 4 5 6 7 8 9

MITMACHEN UND RWO-RÜCKSAISON-DAUERKARTE 
FÜR DIE STOAG-TRIBÜNE GEWINNEN!
Senden Sie uns das Lösungswort mit dem Betreff „Oh!-Gewinnspiel“
per E-Mail an gewinnspiel@rwo-online.de oder per Postkarte an SC 
Rot-Weiß Oberhausen, Lindnerstr. 78, 46149 Oberhausen

Bitte geben Sie auch Ihren Namen, Ihre Telefonnummer und Ihre 
Adresse an. Einsendeschluss ist der 5. Februar 2022.
Oh! und der RWO wünschen Ihnen viel Glück!
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Jetzt Förderprogramme für Unternehmen nutzen!

ALLE INFOS:
Unser Berater für 
Geschäftskunden:
Marco Bielarz
T  0208 835-2429 
E  ma.bielarz@evo-energie.de

EVO AZ_emobilität-Kunden-evo_OHmag.indd   1 17.01.22   11:10



Impfen

Öffnungszeiten und Termine unter:
termine.oberhausen.de

Ärmel hochkrempeln:
Oberhausen gegen Corona

Osterfeld Osterfelder Markt

)estCeld �entro Parkhaus 8

�lt-�berhausen Saporoshje-Platz

Sterkrade Kleinstädter-Bühne, Finanzstraße 1

�क़nigshardt  Gemeinderäumlichkeiten von St. Barbara 
Königshardt, Hartmannstraße 83a, Eingang 
über Krähenstraße

�lstaden  Räumlichkeiten des TUS Alstaden, Bürgerstraße 15

Feste
Impfstellen in
Oberhausen
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